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1 EINLEITUNG
1.1 Aufgabenstellung und Vorgehensweise

Das Plangebiet wurde bis vor einigen Jahren im westlichen Bereich an der Billungstrale als
stadtische Gartnerei und auf den &stlich anschlielienden Flachen flir eine angegliederte
Baumschule genutzt. Im Zuge der Integration der Gartenbauabteilung des Bauamtes Bre-
men-Nord in den Eigenbetrieb ,Umweltbetrieb Bremen* (zuvor: ,Stadtgriin“) wurden die Lie-
genschaften Ubertragen, die gartnerische Nutzung jedoch aus betrieblichen Griinden weitge-
hend aufgegeben. Der abgangige Gebaudebestand wird voriibergehend als provisorischer
Betriebshof durch den Umweltbetrieb Bremen genutzt. Die Freilandflachen der Gartnerei und
der Baumschule liegen heute brach.

Als Betriebsgelande des Umweltbetriebs Bremen wird die eingezdunte und daher &ffentlich
nicht zugangliche Flache nicht mehr bendétigt. Sie soll daher einer neuen Nutzung zugefihrt
werden. Der groRte Teil des Plangebietes liegt innerhalb des Flachendenkmals ,Knoops
Park® und bietet Mdglichkeiten, die historische Parkanlage in diesem Bereich aufzuwerten
und zu vervollstandigen. Der ubrige Teilbereich auRerhalb des denkmalgeschiitzten Berei-
ches an der BillungstralRe eignet sich aufgrund seiner attraktiven Lage und seiner giinstigen
infrastrukturellen Ausstattung gut fir den Wohnungsbau. Ein Aufstellungsbeschluss fir den
Bebauungsplan Nr. 1274 vom 23.05.2008 wurde auf der Grundlage der Wohnungsbaukon-
zeption der Stadt Bremen mit Senatsbeschluss 2009 hinsichtlich der Baudichte leicht modifi-
ziert. Mit der Planung werden nun folgende Ziele verfolgt:

e Sicherung und Weiterentwicklung der 6ffentlichen Parkanlage Knoops Park, Steige-
rung der Erholungs- und Landschaftserlebnisfunktion

e Sicherung und Entwicklung von tbergeordneten 6ffentlichen Wegeverbindungen

e Langfristige Erhaltung der historischen Gebaude (denkmalgeschiitztes Ensemble
Kranholm) durch eine entsprechende Nutzungssicherung, die in das Parkumfeld inte-
griert werden kann

e Erganzende Wohnbebauung an der Billungstralle

Mit dem vorhandenen Planungsrecht des Bebauungsplanes 936A sind diese Ziele nicht zu
verwirklichen, insofern ist die Aufstellung des Bebauungsplanes 1274 erforderlich.

Der Bebauungsplan 1274 ,Alte Stadtgartnerei“ eréffnet innerhalb seines raumlichen Gel-
tungsbereichs neue bauliche Nutzungsmadglichkeiten. Aufgrund der mit Rechtskraft zulassi-
gen Eingriffe in Natur und Landschaft ist gemaR § 18 BNatSchG die Eingriffsregelung nach
dem BauGB anzuwenden. Danach sind vermeidbare Beeintrachtigungen zu unterlassen
sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen durch geeignete Mallnahmen auszugleichen oder
zu ersetzen (Ausgleichs- bzw. Ersatzmalinahmen). Den gesetzlichen Anforderungen kommt
das Bauamt Bremen-Nord mit dem vorliegenden Grinordnungsplan (nachfolgend ,GOP*)
nach.

Aufgrund der besonderen Lage des Plangebietes innerhalb des bestehenden Landschafts-
schutzgebietes von 1968 (namenlos, Bereich Knoops Park) sowie in Teilen auch des Gar-
tendenkmals ,Knoops Park, Gut Mihlenthal und Waldpark Mihlenthal“ beauftragte das Bau-
amt Bremen-Nord den vorliegenden Grinordnungsplan mit dem Ziel einer entsprechenden
Qualifizierung der Bauleitplanung.

Der Grinordnungsplan stellt die 6kologischen Grundlagen fiir den Bebauungsplan dar und
kommt als Landschaftspflegerischer Planungsbeitrag den Anforderungen der Eingriffsrege-
lung nach dem Baugesetzbuch nach. Dazu werden die ggf. erheblichen Beeintrachtigungen
durch die vorgesehene bauliche Nutzung auf die Schutzgiter Boden, Wasser, Klima/Luft,
Tiere, Pflanzen und Biotope sowie auf das Landschaftsbild und die Erholung ermittelt und
MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung sowie zum Ausgleich bzw. Ersatz derselben
dargelegt.
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Darlber hinaus wird mit dem vorliegenden GOP ein Gestaltungskonzept fir die Fortentwick-
lung des zentralen Bereichs mit der Bezeichnung ,Woldes Wiese“ unter besonderer Berlck-
sichtigung der Anforderungen der Gartendenkmalpflege sowie erkennbarer Nutzergruppen
vorgelegt.

Der GOP besitzt keine eigene Rechtswirksamkeit. Alleine die in den Bebauungsplan Uber-
nommenen Festsetzungen werden allgemein verbindlich.

Die Erfassung und Bewertung des Untersuchungsgebietes folgt der Fortschreibung der
.Handlungsanleitung zur Anwendung der Eingriffsregelung fir die Freie Hansestadt Bre-
men“’. Danach ist die Bedeutung des aktuellen Zustands von Natur und Landschaft bzw. der

Funktionsauspragungen fir jede Schutzgutfunktion getrennt darzulegen.

Unter ,Funktionsauspragungen besonderer Bedeutung® sind Zustande von Natur und Land-
schaft zu verstehen, die in besonderem Malle den Zielen von Naturschutz und Landschafts-
pflege entsprechen. Treffen die entsprechenden Kriterien im Einzelfall nicht zu, liegeni. d. R
Funktionsauspragungen des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes allgemeiner Bedeu-
tung vor.

Die vorliegende Unterlage wurde in enger Anlehnung der ,Mustergliederung zur Erarbeitung
von Landschaftspflegerischen Begleitplanen im Land Bremen erstellt. Sind aufgrund der
Beschaffenheit des Untersuchungsraumes Betrachtungsgegenstande nicht relevant bzw.
Beeintrachtigungen von vornherein auszuschlielen (z.B. bezliglich Natura 2000, gesetzlich
geschitzte Biotope und Wald), werden in den betreffenden Kapiteln die wesentlichen Infor-
mationen zusammen gestellt und der Text in grauer Schrift gesetzt.

Zur besseren Lesbarkeit des Textes sind [Festsetzungsvorschlage fiir den Bebauungsplan|
lgriin unterlegt| Hinweise fiir die weitere Planung und/oder ggf. vorgesehene stadtebauliche
Vertrage sind rot unterlegt.

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Der 8,1 ha umfassende Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1274  Alte Stadtgart-
nerei liegt im Ortsteil St. Magnus im Norden von Knoops Park. Er wird begrenzt:

e im Norden durch das ,Stiftungsdorf Blumenkamp“ der Bremer Heimstiftung und die
ostliche Zufahrt vom Raschenkampsweg.

e im Suden durch die Stral3e Auf dem Hohen Ufer
e im Westen durch die Billungstralle

e im Osten durch Raschenkampsweg (noérdlich) bzw. durch den Waldpark Muhlenthal
(,Knoops Wald*, stdlich)

Nicht zum Plangeltungsbereich gehért innerhalb dieses Gebietes das Wohngebiet im Sid-
westen mit ErschlieRungen von den StralRen Auf dem Hohen Ufer und der Billungstrale.

Der Kunst- und Kulturhof Kranholm einschlief3lich Parkplatz wird im Zuge des Bebauungs-
planverfahrens in seinem Bestand lediglich planrechtlich gesichert. GGf. vorgesehene Ande-
rungen der zulassigen baulichen Nutzung auf den insgesamt 2,076 ha umfassenden Grund-
sticksflachen haben keine Auswirkungen auf den Bestand von Natur und Landschaft. Aus
diesem Grund ist dieser Teil des Plangeltungsbereichs nicht Gegenstand des GOP.

Der Plangeltungsbereich wurde im laufenden Verfahren im Norden um eine stadtische Fla-
che zur Parkentwicklung und Eingriffskompensation erweitert. Die Untersuchungsflache des

' SUBVE (2006)
2 (SUBVE, 2007)

Villena



GOP zum Bebauungsplan Nr. 1274 ,Alte Stadtgartnerei®

GOP, nachfolgend als Plangebiet bezeichnet (im Unterschied zum Plangeltungsbereich des
Bebauungsplans), umfasst eine Flache von etwa 6,2 ha.

Emmm)
7 EJK Q. ‘Lﬁe?‘iiila/l;

——

Geobasisdaten: Geoinformation Bremen 2014

1.3 Planerische Vorgaben

1.3.1 Bebauungsplane

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 1274 ,alte Stadtgartnerei“ wird der geltende Be-
bauungsplan 936A innerhalb des Geltungsbereichs des ersteren ungliltig.

1.3.2 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan befindet sich in Neuaufstellung. Der Entwurf sieht Wohnnutzung
innerhalb des zur Bebauung vorgesehenen Bereichs vor. Der Bebauungsplan steht somit
nicht im Widerspruch zu dem in Aufstellung befindlichen FNP.

1.3.3 Landschaftsprogramm

Auch das Landschaftsprogramm Bremen wird gegenwértig neu aufgestellt.?

Dem Plangebiet schreibt der Entwurf zum Landschaftsprogramm eine hohe Bedeutung fur
das Erleben von Natur und Landschaft zu.

Der zur Bebauung vorgesehene Bereich innerhalb des vorgesehenen Plangeltungsbereichs
wird als ,Bereich mit zu sichernder Griin- und Freiflachenfunktion“ dargestellt, fir den da-
nach ,Besondere Anforderungen an die Bauleitplanung“ gelten sollen.

Das ,Ziel- und Mallnahmenkonzept, des LaPro 2014 (Entwurf) sieht fiir das Plangebiet eine
vorrangige Sicherung von ,Grunflachen mit vielfaltigen Biotopstrukturen flr wildlebende

3 (SUBV, 2014)
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Pflanzen und Tiere“ sowie die Sicherung und Entwicklung von ,Siedlungsbereichen mit wert-
vollen Altbaumbestanden® vor.

Tab. 1: Ziel- und MaBnahmenkonzept aus Anhang B - Tab. 5 des LaPro 1214, Entwurfsstand
Anhang B L prog Bremen, Teil inde Bremen — Entwurf Februar 2014
Code Fla- EL i i der- | Kiirzel- Zu erhaltende oder zu ent- | Ziel- | Kiirzel ibung Ggf. E] SUP
Naturrduml. chen- |und Lage Zielkategorie Ziel- wickelnde Biotopkomplexe, |kate- | MaBnah- Begriindung der
Landschafts- | num- Biotop- | Landschafts- und Nutzungs- | gorie | men MaBnahme
einheit mer komplex |typen
VG 19 Knoopspark/ hohe oder sehr Sg, Sv naturnaher Parkwald (Bu- P,B W Erhalt und Entwicklung des lokal extensivere *
St. lIsabeenstift hohe Bedeutung chen), Villenbebauung mit Parks mit Aitbaumbesténden Pflege sinnvoll,
fur AuB, Verbin- Altbaumbesténden und naturnahe Waldbestan- Férderung heimi-
dungsflache Bio- den.Erhalt und Entwicklung von [ scher Krautarten;
topverbund, Altbaumbestinden im Bereich Schutz stérempfind-

Grinflache mit
geringem Hand-
lungsbedarf,
ruhiges Gebiet
(Stadtoase)

der Villenbebauung. licher Vogelarten

1.3.4

Vorhaben und Pléne im Umfeld

Uber weitere Plane und MalRnahmen im Umfeld des Plangebietes liegen keine Informationen

Vor.
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2 BESCHREIBUNG DER PLANUNG

Hinsichtlich einer Beschreibung der Planung wird auf die zeichnerischen und textlichen Dar-
stellungen sowie die Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 1274 ,Alte Stadtgartnerei” verwie-
sen.

Villena LANDSCHAFTSARCHITEKTUR + UMWELTPLANUNG
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3 BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG VON NATUR UND
LANDSCHAFT

31 Naturraumliche Grundlagen

Das Plangebiet ist seiner Lage nach den lehmigen Geestplatten der naturraumlichen Land-
schaftseinheit ,Vegesacker Geest® zuzuordnen. Dort treten ,hauptsachlich Geschiebelehme
Uber Lauenburger Schichten* auf. Lokal kommt Flugsand vor. Auf den Hochflachen sind fri-
sche, ortlich staunasse, meist steinige, lehmige Sandbéden mit Lehm im Untergrund verbrei-
tet. Vertreten sind Braunerden, Pseudogley-Braunerden und Plaggenesche*. Die Land-
schafts- bzw. Siedlungsstruktur der Geestplatten ist Gberwiegend durch Siedlungsgebiete,
dichte Bebauung, vereinzelte Waldflachen, Grinland- und Acker-Flachen gepragt.

Der geologische Untergrund im Plangebiet ist durch eine 0,5 m bis 1 m méachtige (podsolige)
Decksandschicht Gber ca. 7 m bis 10 m machtigen Geschiebelehmen der Saale-Kaltzeit ge-
kennzeichnet. Unter den gering durchlassigen Geschiebelehmen folgen mindestens 10 m
méchtige Sande und Tone der Lauenburger Schichten.’

Die Karte der heutigen potenziellen natirlichen Vegetation auf Basis der bodenkundlichen
Ubersichtskarte (BUK 50)° zeigt fiir den Bereich des Plangebiets ,Flattergras-Buchenwald
des Tieflandes*.

,Die Gelandehdhe des Planungsgebietes liegt zwischen ca. 22 m und 25 m iG. NN (Angaben
Geoinformation Bremen, Digitales Gelandemodell). Der Gberwiegende Teil des Planungsge-
bietes liegt bei ca. 25 m i. NN; die westliche Ecke liegt tiefer (ca. 22 m . NN).“’

3.2 Nutzung des Plangeltungsbereiches

Das Plangebiet wurde zu grof3en Teilen bis vor wenigen Jahren als stadtische Gartnerei ge-
nutzt. Durch die Integration der Gartenbauabteilung des Bauamtes Bremen-Nord in den Ei-
genbetrieb ,Umweltbetrieb Bremen® (zuvor: ,Stadtgrin“) wurden auch die Liegenschaften
Ubertragen und ihre gartnerische Nutzung aus betrieblichen Griinden inzwischen aufgege-
ben. Die Freilandflachen liegen heute brach. Der noch vorhandene Gebaudebestand wird
derzeit voriibergehend noch als provisorischer Betriebshof durch den Umweltbetrieb Bremen
genutzt. Die Gewachshauser der Gartnerei wurden aufgegeben und grol3enteils bis auf die
Fundamentreste und Gebaudesockel abgebrochen.

Im Gebaudeensemble Haus Kranholm, einer zugehdrigen historische Scheune sowie im
ehemaligen Wohnhaus des Obergartners des Landguts Mihlenthal (Tillery) im stdoéstlichen
Bereich des Geltungsbereiches hatte der Betriebshof der Stadtgartnerei seine Betriebsstatte.
Nach dessen Auszug wurde dieses Ensemble nun zu einem ,Kunst- und Kulturhof mit Gast-
ronomie, Ausstellungs- und Veranstaltungsraumen umgebaut. Im Eckbereich Auf dem Ho-
hen Ufer / Raschenkampsweg befindet sich eine o6ffentliche Stellplatzanlage flr Parkbesu-
cher. Hieran schliel3en sich nérdlich weitere Stellplatze des Kunst- und Kulturhofs Kranholm
und nordlich davon am Raschenkampsweg eine als Schotterrasen befestigte Flache an.
Letztere wird u. a. als Bedarfsparkplatz firr die Konzertbesucher des ,Sommers in Lesmona“
und selten aber regelmafig durch Freizeit-Fu3baller genutzt. Getrennt durch eine Weilddorn-
hecke grenzt nordlich eine Rasenflache mit FuBweg und begleitendem Ziergehdlz an, die
bislang keiner erkennbaren Nutzung unterliegt. Die Flache wird lediglich durch einige Ful3-

4 SUBV (2014)
® GDfB (2014)

® suBv (2014): Textkarte 2.1-5, Heutige potenzielle natiirliche Vegetation auf Basis der Bodenkundlichen Ubersichtskarte (BUK
50); Stand 20.07.2012.

" (Geologischer Dienst fiir Bremen, 2014)
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ganger Uberquert, um im Westen zwischen dieser und der zuvor genannten Rasenflache zu
wechseln.

Den westlichen und siidwestlichen Bereich der BillungstralRe pragen Einfamilienhauser und
einige Geschosswohnungsbauten. Nordlich des Plangeltungsbereichs liegt das Stiftungsdorf
Blumenkamp der Bremer Heimstiftung (Seniorenheim, Kita u.a.). Diese Flachen liegen je-
doch auflerhalb des Plangeltungsbereiches.

Die wenigen zuganglichen Teile des Plangebiets und seines Umfeldes werden durch Spa-
zierganger, teils mit Hunden und Parkbesucher frequentiert, die die attraktive Parklandschaft
gezielt aufsuchen. Einzige 6ffentliche und ausgebaute Wegeverbindung innerhalb des Plan-
gebietes ist die Billungstrale mit dem davon abgesetzten Fuweg. Der Plangeltungsbereich
des BP 1274 wird auRerdem durch den Raschenkampsweg gequert.

Wahrend der Strallenverkehr auf dem Hohen Ufer relativ stark ist und eine gewisse Barriere-
wirkung entfaltet, ist die Belastung durch Kfz auf der Billungstralle und dem Raschen-
kampsweg eher gering bis sehr gering. Der Raschenkampsweg bietet sich nahezu aus-
schliel3lich fur geringe Ziel- und Quellverkehre vom und zum Bahnhof St. Magnus sowie zum
Kunst- und Kulturhof Kranholm an. Verkehrszahlen liegen jedoch nicht vor.

3.3 Landschaftsschutzgebiet

Das Plangebiet steht nach der ,Verordnung zum Schutze von Landschaftsteilen im Gebiet
der Stadtgemeinde Bremen® (LandschaftsschutzZVO von 1968) unter Landschaftsschutz
gem. §26 BNatSchG bzw. §17 BremNatG.

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wird die Herauslésung des Baugebietes aus dem
Landschaftsschutzgebiet beantragt.

Weitere Gebiete zum Schutz von Natur und Landschaft werden nicht bertihrt.

3.4 Denkmalschutz

Das o6stliche Plangebiet ist mit Ausnahme des zur Bebauung vorgesehenen westlichen Teils
an der BillungstraRe Bestandteil des in die Denkmalliste des Landes Bremen eingetragenen
Gartendenkmals ,Knoops Park, Gut Muhlenthal und Waldpark Muhlenthal® und genief3t
Denkmalschutz.

3.5 Biotop-/Okotopfunktion

3.5.1 Biotoptypen/Flora

Im April und Mai 2014 wurde im Untersuchungsgebiet eine Biotoptypenerfassung nach dem
,Kartierschliissel fiir Biotoptypen in Bremen*® durchgefiihrt. Am 04. Juni wurde noch eine
Bestanderfassung im Bereich der Gras- und Krautfluren des Plangebietes erganzt und am
18. September wurde schlieRlich noch eine Biotoptypenkartierung auf der etwa 0,5 ha gro-
Ren Erweiterungsflache im Norden des Plangebietes nachgeholt.

Nachfolgend sind die im Untersuchungsgebiet erfassten Biotoptypen beschrieben und be-
wertet. Die Bewertung anhand von 6 Wertstufen (0 — 5) orientiert sich an den in der ,Bio-
topwertliste 2014“° angegebenen biotoptypenbezogenen Wertstufenspannen entsprechend
der festgestellten Biotopauspragung im Untersuchungsgebiet.

8 SBUV (2013)
9 SUBV (2014c)
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Tab. 2: Wertstufen und Definition nach SUBV (2014c)

von sehr hohem Wert Seltene und représentative naturnahe, extensiv oder ungenutzte Okosysteme mit i. d. R.
extremen Standorteigenschaften und einem hohen Anteil standortspezifischer Arten. Im
Regelfall handelt es sich um alte Okosysteme wie Walder, Moore, Streuwiesen.

von hohem Wert Seltene und reprasentative naturnahe, extensiv oder ungenutzte, jedoch weniger gut
ausgepragte oder jingere Okosysteme mit i. d. R. weniger extrem ausgebildeten Stan-
dorteigenschaften. Hierunter fallen beispielsweise Degenerationsstadien oder jlingere
Auspragungen der unter Wertstufe 5 aufgeflihrten Okosysteme.

von mittlerem Wert Extensiv genutzte oder sich seit kurzer Zeit natirlich entwickelnde Okosysteme wie
Laubforsten oder Ruderalgeblische oder intensiv genutzte Okosysteme, die jedoch sel-
tene/extreme Standorteigenschaften aufweisen.

von geringem Wert Durch menschliche Einfliisse deutlich tiberpragte Okosysteme wie standortfremde Ge-
hdlzanpflanzungen.

von sehr geringem Wert  Intensiv genutzte Flachen, auf denen im wesentlichen Ubiquisten vorkommen (z. B.
Acker oder neuzeitliche Ziergérten)

ohne Wert Versiegelte Flachen

Das Plangebiet ist im Wesentlichen durch gelegentlich gemahte oder geschlegelte Brachen
ehemals gartenbaulich genutzter offener Flachen gepragt, die durch unterschiedlich breite
Geholzstreifen eingefasst und gegliedert sind. Dabei treten neben einem zentralen Sied-
lungsgehdlz naturnaher und waldartiger Auspragung weitere schmalere randstandig ange-
ordnete Siedlungsgehdlze aus einheimischen und nicht einheimischen Gehélzarten auf. Die
Uberwiegend landschaftlich erscheinenden Gehdlzbestande sind nur teilweise auf die Ge-
holzanlagen der erweiterten Parkanlage des Woldeschen Landguts Schotteck nach den
Entwlrfen des Landschaftsarchitekten Christian Roselius um etwa 1907 zurlckzufuhren.
Aus einem das Gelande umgreifenden Geholzgurtel und ehemals freistehenden Einzelbau-
men und Baumgruppen haben sich seither teils durch Eigenentwicklung teils durch Anpflan-
zung weitgehend geschlossene Gehodlzstrukturen entwickelt. Dies zeigen Luftbildvergleiche
von 1935 und heute. Wahrend das zentrale Siedlungsgehélz aus standortheimischen Arten
aus einer Anpflanzung wohl aus den 1950er Jahren entstanden ist, stammen die nicht heimi-
schen Laub- und Nadelholzbestande ganz offensichtlich aus baumschultypischen Gehdlz-
einschlagen und Aufschulungen der ehemaligen Stadtgartnerei aus jlngerer Zeit. Eine
Schnitthecke und eine Obstbaumreihe am Westrand des Rasenparkplatzes sind ebenfalls
spater entstanden, letztere als Kompensationsmallnahme nach der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung®.

Biotope der hochsten Wertstufe 5 (von sehr hohem Wert) kommen im Plangebiet nicht vor.

Als Biotoptyp der Wertstufe 4, denen eine besondere Bedeutung zukommt, sind insbesonde-
re der Altbaumbestand aus Winterlinden und Stiel- bzw. Traubeneichen zum Teil als Be-
standteil der kartierten Siedlungsgehélze zu nennen. Einige wenige der Altbdume weisen
auch Hoéhlen auf, fur die eine Habitatnutzung durch héhlenbritende Vogel, Fledermause und
sonstige Totholzbesiedler nicht ausgeschlossen werden kann. Im Vergleich zum Hdhlen-
baumbestand in Knoops Park und Wald weist der Bestand im Plangebiet jedoch nur wenige
und kleine Hohlendéffnungen auf, die auf ein geringeres Habitatpotenzial schliel3en lassen.

Weitere Biotoptypen der Wertstufe 4 (von hohem Wert, besondere Bedeutung) sind weitere
Altbaumbestande im Gebiet sowie ein ,mesophiles Weilidorn- und Schlehengebisch* (BMS)
als kleiner Teil des 6stlichen Randgehdlzes.

" SuUBV, 18.09.2014, mdl
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Als Biotope der Wertstufe 3 (von mittlerem Wert, allgemeiner Bedeutung) sind alle sonstigen
geholzbestimmten Biotoptypen (aulRer Ziergehodlze aus nicht heimischen Arten) sowie die
,halbruderalen Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte“ anzusprechen. Als allenfalls
selten gemahte, m. 0. w stark gestorte Vegetationsflachen machen letztere etwa die Halfte
der offenen Teile des Plangebietes innerhalb der Randgehdlze aus.

Alle weiteren Biotope im Plangebiet haben einen nur geringen oder sehr geringen Wert hin-
sichtlich der Lebensraumfunktion oder sind der Stufe ,ohne Wert“ zuzuordnen.

Eine Ubersicht Uber die im Gebiet vorkommenden Biotope gibt Tab. 3. Die Biotoptypen in
ihrer raumlichen Ausdehnung und ihrer Wertigkeit sind in den Bestandskarten dargestellt
(Anhang, Karten 1 und 2).

Informationen Uber Vorkommen gefahrdeter Pflanzenarten nach den einschlagigen Roten
Listen liegen fir das Plangebiet nicht vor. Ebenso wenig wurden entsprechende Arten im
Zuge der Kartierungen (zufallsweise) erfasst. Die Biotopausstattung des Plangebietes lasst
jedoch auch keine nennenswerten Vorkommen gefahrdeter Arten erwarten.

Abb. 2: Plangebiet in Luftbildaufnahmen 1935 und 2013

-

-
------

-r---——-——ylﬁqnnt—--—-.ﬁ'- '

Geobasisdaten: Geoinformation Bremen 2014

Tab. 3: Ubersicht iiber die erfassten Biotoptypen im Plangebiet
FID = Identifikationsnummer der Einzelflache; Code - Biotoptypenkiirzel gem. SUBV 2013

1 Walder (Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald)

31 WPB  Birken- und Zitter- Abbruchflache der ehemaligen Gewachshauser im SW mit jungem 631
pappel-Pionierwald Stangenholz

30 WPS  Sonstiger  Pionier- Flache aus Fundamentresten der ehemalige Gewachshauser der  1.037
und  Sukzessions- Stadtgartnerei (Esche, Ahorn, Eiche, Vogelkirsche, Hainbuche, Hasel,

wald Rotbuche)

2 Gebiische und Gehdlzbestande

21 BMS  Mesophiles Weil- Teil des 6 Randgehdlzes, w des Parkplatzes Kranholm; Dominanz von 79
dorn- und Schlehen-  Schlehdorn
gebiisch

22  BMH  Mesophiles Haselge-  Teil des & Randgehdlzes, westlich des Lagerplatzes vom UBB; Corylus 177
biisch avellana, Malus spec.

24  BMH Teil des Randgehdlzes slid-westlich des Betriebshofes vom UBB; 66

Corylus avellana, aus Anpflanzung
18  HFS Strauchhecke WeiRdorn-Hecke zur ndrdlichen Begrenzung des Bedarfs-Rasen- 272

Villena LANDSCHAFTSARCHITEKTUR + UMWELTPLANUNG
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Parkplatzes im NO des Plangebietes
Altgeh6lz im W des Parkplatzes Kranholm

Alte gartendenkmalpflegerisch wertvolle Linde im Stiden der mittieren
Freiflache

Rosskastanienreine am Raschenkampsweg, Teilflache 1
Rosskastanienreine am Raschenkampsweg, Teilflache 2

jungere Apfelbaumreihe mit starken Mahschaden am Westrand des
Rasenparkplatzes

Fels-, Gesteins- und Offenbodenbiotope

DOS

Sandiger  Offenbo-

denbereich

Ausbildungsflache fiir Landschaftsgartner im N der mittleren Freiflache

Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

UHM

UHM
UHM
UHM
UHM

UHM
UHM
UHM

UHM

UHM

UHM

UHN

UHN

Halbruderale  Gras-
und Staudenflur
mittlerer Standorte

Nitrophiler Stauden-
saum

Scher- und Trittrasen (GR)

GRR  Artenreicher Scher-
rasen

GRR

GRR

GRR

GRR

GRR

GRT+  Trittrasen

Ziergebiisch/-hecke (BZ)

BZE-  Ziergebisch aus
Uberwiegend einhei-
mischen Geholzarten

BZE Ziergeblisch aus
Uberwiegend einhei-
mischen Gehdlzarten

BZN Ziergeblsch aus

Uberwiegend  nicht
heimischen Gehdlz-

Freiflache im NW des Plangebietes

Freiflache im SW des Plangebietes
Freiflache n der Beetkastenanlage
Flache w. Sauleneiche

Freifliche im S des Plangebietes; < 5 Kennarten des mesophilen
Grinlandes mit breiter Standortamplitude.
Flache am Weg

Freiflache unmittelbar nordlich des Betriebshofes des UBB

Freiflache im Zentrum des Plangebietes; < 5 Kennarten des mesophi-
len Griinlandes mit breiter Standortamplitude.

Freifliche n. der einzelnen Linde; < 5 Kennarten des mesophilen
Grinlandes mit breiter Standortamplitude.

Freifliche n. der einzelnen Linde; < 5 Kennarten des mesophilen
Griinlandes mit breiter Standortamplitude.

Freiflache w. der Obstbaumreihe; < 5 Kennarten des mesophilen Griin-
landes mit breiter Standortamplitude.

Freifliche im NW des Plangebietes; Rumex obtusifolius, Chaero-
phyllum temulum, Cirsium arvense, Calestegia sepium, Elymus
repens, Alliaria petioleta, Sisymbrium off.

Freiflache unmittelbar 6. des zentralen Gehélzstreifens

Rasenparkplatz am Raschenkampsweg

Rasenrabatte an der Billungstrale
Rasenrabatte an der Billungstrale
Rasenflache im N

Rasenflache im N, wegebegleitend
Rasenflache im N, wegebegleitend
unbefestigter Fahrweg n. Gértnerunterkunft

Geholz hinter Remise s. Gartnerunterkunft

Geholzstreifen 6. Stiftungsdorf Blumenkamp; Dominanz von Bergahorn

Alter Gehdlzeinschlag Baumschule im O; Forsythia,
Cotoneaster, Kolkwitzia, etc.; strukturreich

Syringa,
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20

42

71

12.3

19
36
59
61
13

15
17

25

38
66

73

12.5
26

13.1
54

12
16
32
35

41
53
95
70

arten
BZN+
BZN+
BZH+  Zierhecke
BZH Zierhecke
(Wd)

Geholz 6. freistehender Altlinde, Kolkwitze, llex, Kupferfelsenbirne,
Ahorn

Uberstandiger Gehdlzeinschlag im Zentrum des Plangebietes frei
wachsend, naturhaft

Hainbuchen-Schnitthecke w. des Rasenparkplatzes, durchwachsend
mit Rubus fruticosus

Schnitthecke aus Weildorn w. Obstbaumreihe

Geholz des Siedlungsbereichs (HS)

HSE Siedlungsgehdlze
aus Uberwiegend
einheimischen
Baumarten

HSE3

+

HSE2

HSE2/

3

HSE2

HSE2

HSE2

HSE2

HSN Siedlungsgehdlze
aus uberwiegend
nicht heimischen
Baumarten

HSN

HSN

HEB3  Sonstiger Einzel-
baum/Baumgruppe

HEB

HEB2

HEB2  Sonstiger Einzel-
baum/Baumgruppe

HEB2

Beet/Rabatte (ER)

ER Beet/Rabatte

Verkehrsflache

ovs Strale

OVW  Weg

ovw

ovw

ovw

ovw

ovw

ovw

ovw
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Zentraler waldartiger Gehélzstreifen mit Bestand aus Altbdumen und
Anpflanzung (Mitte 1950er Jahre).

Baumarten von Baumen mit mehr als 1,20 m Stammumfang: Linde,
Bergahorn, Feldahorn, Rotbuche, Stieleiche, Esche, Hainbuche, Kir-
sche, Linde

Gehdlz zwischen FuBweg und Billungstralle mit Altbdumen

Randgehélz im SO des Plangebietes
Randgehélz im SW des Plangebietes

Randgehdlz sw der Gartnerunterkuntt, strukturreich
Gehdlz n der alten Winterlinde

Gehdlzbestand Materiallagerplatz am Raschenkampsweg
Randgehdlz an der Billungstralle

Baumschulrestbestand im W: Lebensbaum, Scheinzypressen, Sumpf-
zypresse, Ginkgo, Rhododendron etc.

Gehdlzrabatte s. des Westeingangs
Fichtenreihe und Urweltmammutbdume im N
Alte Buchen an Billungstrafle

Durchgewachsene Hainbuchenhecke unmittelbar sé des Betriebshofes
des UBB
Einzelne Stieleiche am Sldrand des Plangebietes

2 Saulen-Hainbuchen im N.

Winterlinde, StU 193 im N.
Rabatte im Hof der Gartnerunterkunft

Billungstralie (ohne Kroneniberschirmung)

FuRweg Asphalt Billungstrale (0. Kronentberschirmung)
FuBweg Asphalt BillungstraBe (0. Kroneniiberschirmung)
Betonpflasterwege im Umfeld der Gartnerunterkunft

Zufahrt zwischen Auf dem hohem Ufer und Gartnerunterkunft mit
wassergebundener Decke
Wegestiick n. Flache 35 (0. Kroneniiberschirmung)

Betonpflasterweg zw. Gartnerunterkunft u. Parkplatz Kranholm
Gepflasterter Wegeabschnitt am Tor Auf dem Hohen Ufer
Asphaltweg im N.
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1067
637
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13.2 Sonstige befestigte Flachen
48  OFL Lagerplatz Materiallagerfliche am Raschenkampfweg: Sand, Steine , Schotter, 1.021
Bauelemente, strukturreich mit Vegetation
13.9 historischer/Sonstiger Gebaudekomplex
5 ONS  Sonstiges Gebaude Gartnerei mit Remisen, Gewachshaus etc. 1.621
im AuRenbereich

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Eine besondere Bedeutung fir die kinftige Entwicklung der Tier- und Pflanzenwelt im Plan-
gebiet haben:

e einige wenige vorhandene Altbdume (Winterlinden und Stieleichen), insbesondere
solche, die Baumhohlen besitzen;

o Gehodlzbestande mit Anteilen nach der Bremer BaumSchVO geschltzter Baume, die
auf mittlere Sicht, eine zunehmende Bedeutung hinsichtlich ihrer Habitatfunktion er-
langen kdnnen;

o die ehemals gartnerisch genutzten offenen Flachen, die flir die Entwicklung des Ar-
teninventars der deutlich unterreprasentierten grofRRzligigen, offenen Parkwiesen in
Knoops Park ein besonderes Potenzial darstellen.

Ziel fir die weitere Planung sollte es sein, die genannten Biotoppotenziale im Zuge der Ge-
staltung und Unterhaltung der Flachen als Bestandteil des Parks maéglichst struktur- und Ar-
tenreich zu entwickeln.

Die ehemals gartnerische Nutzung des Gelandes druckt sich u.a. in sehr hohen Nahrstoffre-
serven z.B. im Bereich der nitrophilen Ruderalfluren der Offenlandflachen aus, die mit einer
deutlich reduzierten Artenvielfalt einher geht. Ziel der kiinftigen Flachenunterhaltung sollte
die sukzessive Aushagerung der Flachen durch Abfuhr von Mahd-, bzw. Schnittgut sein.
Dies ist eine wichtige Voraussetzung fiir die Erzielung artenreicherer Vegetationsbestande.

3.52 Fauna

Zur Fauna des Plangebietes liegen nur Zufallsbeobachtungen vor. Der Biotopbestand des
Plangebietes und seiner Umgebung gibt keine Hinweise auf Habitate besonderer Bedeutung
fur Tiere der heimischen Fauna.

Die mehrfache Sichtung eines Rehbocks und einer Liegestelle im zentralen Gehdlzbestand
auf dem Gelande sind als Indiz flr die bislang relativ ungestorte Lage des eingezaunten
Gartnereigelandes in seiner Biotopfunktion zu werten. Insbesondere das weitgehende Feh-
len von Hunden kann flr einige wildlebende Saugetiere und bodenbritende Vogelarten
glnstig sein.

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Neben den unter Kap. 3.5.1 beschrieben Hinweisen, sollte zur Verminderung von Stérungen
ein Hundemanagement fir den gesamten Park entwickelt werden. Ziel eines solchen Hun-
demanagement kénnte es sein, bestimmte Bereiche des Parks von Hunden mdglichst voll-
standig frei zuhalten. Dabei ist zu beachten, dass auch angeleinte Hunde erhebliche Stérun-
gen von Wildtieren verursachen. Im Gegenzug kdnnten radumlich definierte Hundefreilauffla-
chen ausgewiesen werden, um den Bedirfnissen von Hunden und Haltern Rechnung zu
tragen.
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3.5.3 Besonders und streng geschutzte Arten — Potenzialabschatzung

Zur Ermittlung moglicher Verbotstatbestdande des besonderen Artenschutzes nach § 44
Abs. 1 BNatSchG und deren Vermeidung wird das Plangebiet zunachst hinsichtlich seiner
potenziellen Bedeutung fir ,besonders geschitzte und bestimmte andere [u.a. streng ge-
schitzte] Tier- und Pflanzenarten® betrachtet (Potenzialabschatzung). Dazu wurde u.a. die
Liste der streng geschiitzten Arten fiir Bremen ausgewertet."’

Im Rahmen eines Abgleichs mit der Habitatausstattung des Plangebietes ist grundsatzlich
mit Vorkommen verschiedener Fledermausarten (alle streng geschitzt) und europaischer
Vogelarten (alle besonders geschiitzt), darunter auch streng geschiitzte zu rechnen. Dariber
hinaus kann das Vorkommen des streng geschitzten Juchtenkafers (Osmoderma eremita)
nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Insbesondere die in der Liste zahlreich vertre-
tenen Arten(gruppen) mit enger Bindung an Gewasserbiotope kommen wegen fehlender
Gewasser nicht in Betracht.

Fledermause

Mit den vorhandenen Gehdlzstrukturen und (wenigen) Hohlenbdumen und dem nischenrei-
chen Gebaudealtbestand der alten Stadtgartnerei sind potenziell geeignete Quartierhabitate
sowohl flr Gebaudefledermause als auch flir Baumfledermause im Plangebiet vorhanden.
Nach Hinweisen von Anwohnern und eigenen Beobachtungen Ende Juni 2014 nutzen ver-
schiedene nicht naher identifizierte Fledermausarten das Gelande auch als Jagdhabitat. Ja-
gende Fledermause konnten insbesondere im Bereich des Gehdélzmantels des zentralen
Geholzes beobachtet werden. Allerdings sind im gesamten Plangebiet mit Schwerpunkt bei
den Gehodlzstrukturen Jagdaktivitdten von Fledermausen zu erwarten. Alle Fledermausarten
sind streng geschutzt.

Bestandsdaten fir Federmause liegen fir das Plangebiet nicht vor. Fiir Knoops Park sind
lediglich Vorkommen von GroRem Abendsegler (Nyctalus noctula), Zwergfledermaus (Pi-
pistrellus pipistrellus), Wasserfledermaus (Myotis daubentoni), Breitfligelfledermaus (Eptesi-
cus serotinus) belegt."

Von den in Deutschland vorkommenden Fledermausarten kommen 13 in Bremen vor. Von
diesen ist insbesondere das Vorkommen der Teichfledermaus in Bremen insgesamt unsi-
cher™ und im Plangebiet aufgrund der Biotopausstattung unwahrscheinlich. Als sehr un-
wahrscheinlich sind ebenso die seltenen in Niedersachsen und Bremen von Aussterben be-
drohten Arten Kleiner Abendsegler und Zweifarbfeldermaus einzustufen. Ein Vorkommen ist
jedoch flr keine der 13 Arten von vornherein auszuschlie3en.

Vogel

Fir das Plangebiet liegen nur lickenhafte Bestandsdaten zur Vogelfauna vor. Wahrend der
Biotop- und Baumkartierungen zwischen dem 20. Marz und im Mai 2014 wurden im Rahmen
von Zufallsbeobachtungen folgende artenschutzrechtlich relevanten Vogelarten erfasst:

e Mausebussard (derzeit nur Nahrungsgast, regelmafige Vorkommen in Knoops Park
und Umgebung)

e Grinspecht (Vorkommen im 6stlich angrenzenden Knoops Wald (Rufe), wahrschein-
lich regelmaRiger Nahrungsgast im Plangebiet)

" suBv (Hrsg.)(2014): Liste streng geschutzte Arten_HA.pdf, erstellt 18.10.2006
12 http://www.bund-bremen.net/themen_und_projekte/naturschutz/artenschutz/fledermaeuse/#fledermausarten

'3 SUBVE (2011)
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Weitere Artenvorkommen sind aus der unmittelbaren Umgebung bekannt und aufgrund der
Habitatbedingungen im Plangebiet auch hier regelmafig zu erwarten:

e Habicht (derzeit nur Nahrungsgast)

e Sperber

o Turmfalke (derzeit nur Nahrungsgast)
e Waldkauz

Darlber hinaus kann das Vorkommen folgender Arten nicht von vorne herein ausgeschlos-
sen werden:

o Baumfalke (Vorkommen aber unwahrscheinlich)

e Waldohreule

Brutvorkommen kdénnen flur den Kartierzeitraum 2014 fur den Turmfalken, den Mausebus-
sard und den Habicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Bei der Baum-
bestandserfassung Ende Marz, Anfang April 2014, bei der auch der gesamte Kronenraum in
Augenschein genommen wurde, fielen keine Greifvogel-Horste auf. Brutvorkommen aus dem
Vorjahr kénnen daher fur Habicht, Mausebussard und Sperber ebenfalls ausgeschlossen
werden.

Somit durften Mausebussard, Habicht, Sperber und Turmfalke derzeit im Plangebiet aus-
schlie3lich als Nahrungsgaste regelmafig vorkommen. Vorkommen des Baumfalken dirften
allenfalls sporadisch auftreten, Bruten sind aufgrund der Habitatausstattung des Plangebie-
tes hier ebenso wenig wahrscheinlich.

Far die Waldohreule und den Waldkauz sind die zur Brut bevorzugten Nistbedingungen im
Plangebiet teilweise gegeben. Insbesondere Deckung bietende Nadelgehdlze und Baumhdh-
len sind in geringem Umfang vorhanden. Die Umgebung verfiigt jedoch Uber geeignetere
Habitate. Brutvorkommen sind nicht vollstdndig auszuschlieRen, auch kénnen verborgene
Nester ggf. Ubersehen worden sein.

Neben dem Waldkauz ist auch der Griinspecht aus der Umgebung als Brutvogel bekannt. Im
Plangebiet wurde er mehrfach im Osten des Plangebietes gehort und im Bereich des Park-
platzes Kranholm beobachtet. Eine Brut ist im Plangebiet nicht auszuschlieRen. Hohlenbau-
me sind in geringem Umfang im Plangebiet vorhanden, die umfangreichen Altholzbesténde
in Knoops Wald, Knoops Park und in den Villengarten der Umgebung bieten jedoch deutlich
bessere Bedingungen. Brutnachweise flr das Plangebiet fehlen.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Mausebussard, Habicht, Turmfalke,
Waldohreule, Sperber, Grinspecht und Waldkauz als m. o. w. regelmaRige Nahrungsgaste
im Plangebiet erwartet werden konnen. Als Brutvogel kommen jedoch aktuell nur die letztge-
nannten vier Arten in Frage. Brutfeststellungen gab es im Zuge der Baum- und Biotopkartie-
rungen im Plangebiet nicht. Da eine systematische Erfassung nicht durchgefiihrt wurde,
kdénnen diese jedoch nicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Grinspecht und Waldohreule gelten nach der ,Roten Liste der in Niedersachsen und Bre-
men gefihrdeten Brutvogelarten“™ im westlichen Tiefland als gefahrdet (RL 3). Waldkauz
und Turmfalke stehen auf der Vorwarnliste.

Von einer Bestandserfassung kann abgesehen werden, wenn vorsorglich von den beschrie-
benen Habitatnutzungen ausgegangen wird.

" KRUGER & OLTMANNS (2007)

Villena



GOP zum Bebauungsplan Nr. 1274 ,Alte Stadtgartnerei®

Darlber hinaus kommen zahlreiche sonstige i.d.R. nicht gefahrdete Vogelarten der Parks
und des Siedlungsraumes im Gebiet vor.

Totholzbewohnende Kafer

In den betreffenden Altbaumen ist auch das Vorkommen streng oder besonders geschutzter
Totholz bewohnender Tierarten, namentlich des Juchtenkafers (Osmoderma eremita) nicht
von vornherein auszuschlie®en. Dieser ist zwar sehr selten, wurde aber in der ndheren Um-
gebung (Knoops Wald) 2013 erstmals seit mehr als 100 Jahren in Bremen-Nord nachgewie-
sen. Zudem besiedelt die Art in ihren Vorkommensgebieten neben hohlen Eichen haufig
auch Linden, die mit 4 Altexemplaren im Plangebiet vertreten ist.

Neben dem Juchtenkafer wird der Veradnderliche Edelscharrkafer als artenschutzrechtlich
relevante Totholz bewohnende Art genannt', in einem Schreiben der Naturschutzbehorde'
fur Bremen-Nord jedoch nach gegenwartigem Stand ausgeschlossen.

'S SUBVE (2011)
'8 SUBV (2014d) Schreiben vom 30.06.2014
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" SUBVE, (2011): Bericht zur Lage der Natur in Bremen.
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Charadrius dubius
Flussseeschwalbe . . .
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Pluvialis apricaria
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Numenius arquata
Griinspecht Nachweise in der Umgebung, Vor-
. pech e(e|3|V] X X X X (] kommen vor allem als Nahrungsgast + + relevant
Picus viridis méglich
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' SUBVE, (2011): Bericht zur Lage der Natur in Bremen.
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Kafer
Eremit in alten anbriichigen Laubbaumen in
Osmoderma eremita [} 2| X X Mulmhohlen, auch im Wipfelbereich, + + relevant
Vorkommen in Altbdumen maéglich
Schmalbindiger Breitfliigel- ungeeignete Habitatbedingungen
Tauchkafer o 01 X - - -
Graphoderus bilineatus
Veranderlicher Edelscharr- Keine aktuellen Nachweise fur Bremen-
kafer L] 11 X X Nord - - -
Gnorimus variabilis
Libellen
Asiatische Keiljungfer ® olc X ungeeignete Habitatbedingungen } _ )
Gomphus flavipes
LGroBe h;llpquungfer . ° 5|2 X ungeeignete Habitatbedingungen B _ .
eucorrhinia pectoralis
Grune Keiljungfer ° 112 X ungeeignete Habitatbedingungen B _ .
Ophiogomphus cecilia
Grune Mosaikjungfer ° 111 % 19) ungeeignete Habitatbedingungen } B i}
Aeshna viridis
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Aeshna subarctica
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Coenagrion ornatum
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ampsocleis glabra
Krebse
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Astacus astacus
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Erlauterungen zur Liste
Bei Vogelarten wird der Status in Niedersachsen/Bremen angegeben (nach KRUGER & OLTMANNS, 2007).

2)  nur geholzreiches Grinland als Nahrungs-/ Jagdlebensraum

3)  Gehdlze in Waldnahe

5)  aufgrund mangelnder Kenntnis zur Okologie der Art in Niedersachsen keine Angabe méglich, Jagdlebensraum vermutlich
ahnlich wie Zwergfledermaus

7)  Winterquartiere selten in Hohlen

8) FlieRgewasser dienen als Wanderleitlinien

9) derzeit keine natirlichen Vorkommen bekannt

10) ®Waldinnen-/-aufienrander, Waldschneisen, -lichtungen

11)  nur Bergland mit Bérden

12) nur ostliches Tiefland

13) X nur in Randbereichen oder Degenerationsstadien

14) gilt derzeit als ausgestorben

15) Schutz betrifft anadrome Populationen in bestimmten Gebieten der Nordsee

16) an Flechten auf Baumen

17) Heidemoore und Moorheiden

18) an Flechten auf Holz, abgestorbenen Asten, Holzbrettern und auf Hausdéchern

19) Entwicklung in Krebsscherengewassern

20) In gut erwarmbaren Moorgewassern

23) nur heimische Populationen sind streng geschutzt

24)  Art wurde erst in den 1990er Jahren neu in Deutschland entdeckt.

Status der Vogelarten in Niedersachsen/Bremen:

Brutvogel — mit raumlich bezogenen Angaben Gastvogel — mit zeitlich bezogenen Angaben
@® landesweit B regelméRig (jedes Jahr)
O regional (< ein Drittel der Landesflache) B unregelmaRig (nicht jedes Jahr)
® lokal (einzelne Brutvorkommen) [2] selten (in gréReren Zeitabstanden)
O] Ausnahmeer.schelnung (Vermehrungsgast) B Ausnahmeerscheinung
oder ehemaliger Brutvogel

3.54 Gesetzlich geschiitzte Biotope

... werden nicht beruhrt

3.55 Natura 2000-Gebiete

... werden nicht beruhrt
3.5.6 Wald

... wird nicht berthrt. Der waldartige Geholzbestand ist bereits im geltenden Bebauungsplan
936A als Grunflache festgesetzt. Damit ist er nach der Begriffsbestimmung des §2 (2) 5.
BremWaldG nicht als Wald zu behandeln.

357 Baumschutz

Auflerhalb der gemaR § 2 Abs. 1 des Bremischen Waldgesetzes als Wald geltenden Flachen

gilt die ,Verordnung zum Schutze des Baumbestandes im Lande Bremen*'”.

Im Zuge mehrerer Gelandebegehungen zwischen dem 20. Marz und dem 16. Mai 2014 so-
wie im Zuge der Erganzungskartierung am 18. September wurden auf der Grundlage einer
Vermessung alle Baume des Plangebietes nach Art, Stammumfang und Vitalitdtseinschat-
zung erfasst. Dabei wurden 169 geschlitzte Einzelbaume ermittelt.

'® Baumschutzverordnung vom 23. Juni 2009

Villena LANDSCHAFTSARCHITEKTUR + UMWELTPLANUNG
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Im Bereich des weiteren Plangeltungsbereichs (Kranholm) sind zahireiche weitere geschutz-
te Baume (mehr als 55 Expl.) zu finden.

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Fur die Entwicklung eines pragnanten Gehdlzbestandes, in dem zumindest einige Einzel-
baume ihre arttypische Gestalt ausbilden kdnnen, ist es besonders wichtig, die Bestande
regelmafig auszulichten und insbesondere stark schattende Baumarten (z.B. Bergahorn) zu
entnehmen. Denkmalpflegerisch und/oder naturschutzfachlich wertvolle Einzelbaume sollten
in diesem Zusammenhang behutsam und schrittweise freigestellt werden. Namentlich gilt
dies flr die ehemals freistehenden etwa 140 Jahre alten Winterlinden.

3.6 Bodenfunktionen

Die natlrliche, 0,5 bis 1m starke als podsolig beschriebene Flugsanddecke im Plangebiet ist
durch die gartenbauliche Vornutzung Uber mehr als 100 Jahre aufgrund betriebsbedingter
kinstliche Bodenauf- und -abtrage vermutlich stark anthropogen Uberpragt. Genauere Bo-
denuntersuchungen liegen nicht vor.?° Die Béden in den Bereichen des Betriebshofes des
Umweltbetriebs Bremen und der Parkplatze bei Kranholm sind zudem baulich tiefgreifend
Uberpragt. Auch im Bereich des Rasenparkplatzes wurde die Befahrbarkeit und Tragfahigkeit
des Bodens technisch verstarkt (Schotterrasen).

Schutzgegenstand sowohl des BBodSchG als auch des BNatSchG sind u.a. die natlrlichen
Bodenfunktionen. Dazu gehdren die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte,
das Biotoppotenzial oder die biotische Ertragsfunktion.

Boden mit besonderer Bedeutung flr die relevanten Funktionen sind im Entwurf des Land-
schaftsprogramms?' dargestellt:

e Bdden mit besonderen Standorteigenschaften (Extremstandorte)
e Boden mit hohem biotischen Ertragspotenzial

e Naturnahe Boden

e Bodden mit natur- oder kulturhistorischer Bedeutung

e Seltene Boden.

Im Plangebiet stellt das Landschaftsprogramm lediglich im Bereich der Parkplatze und des
Rasenparkplatzes Plaggenesche® als seltene Béden (mit besonderer Bedeutung) dar.

Diese Darstellung setzt sich in den dstlich angrenzenden Waldpark Muhlenthal fort. Entge-
gen der kleinmalstablichen Abgrenzung des Plaggeneschs im Landschaftsprogramm sind
diese innerhalb des Plangebietes des GOP jedoch offensichtlich schon lange tiefgreifend
Uberformt worden. Vorkommen typischer bzw. ungestdrter Auspragungen dieses Bodentyps
sind fur das Plangebiet weitgehend auszuschliel3en.

Hinsichtlich der genannten Bodenfunktionen ist dem Plangebiet lediglich eine allgemeine
Bedeutung zuzuschreiben.

Allerdings konnte in Teilen der Flache im Norden des Plangebietes ggf. ein noch relativ un-
gestoérter Plaggenesch als Bodentyp besonderer Funktionsauspragung vorliegen.

% GDfB (2014)
#1 SUBV (2014), ebd.
2 SUBV (2014) Karte B: Boden - Bestand, Bewertung und Konfliktanalyse; Entwurf mit Stand vom 22.08.2013
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Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Im Bereich der Griinflache im Norden des Plangebietes muss der Boden vorbehaltlich einer
genaueren bodenkundlichen Untersuchung im Zuge der weiteren Planung vor maoglichen
Veranderungen der naturlichen Lagerung geschitzt werden.

Die Bodenhorizonte von mehr als 0,5 bis 1 m unter Gelande sind stark lehmig und daher
besonders verdichtungsempfindlich. Durch Befahren mit Baumaschinen ergibt sich vor allem
nach Abschieben des Oberbodens und bei hoher Bodenfeuchte eine erhebliche Verdich-
tungsgefahr, die zu irreversiblen Bodenverdichtungen fiihren kann. Dauerhafte Staufeuchte
kann die Folge sein.

3.7 Grundwasserschutzfunktion (Schutzgut Wasser)

Entsprechend der jahreszeitlichen Verhaltnisse treten unterschiedlich hohe Grundwasser-
stande auf. Stichtagsmessungen (1980/2011) ergaben Grundwasserstande um etwa 7 mNN;
Hochststiande sind bei 8 mNN zu erwarten. Das Grundwasser flieRt nach Siiden.?® Das Plan-
gebiet ist daher in allen Bereichen als Grundwasserfern einzustufen. Mit Machtigkeiten der
gering durchlassigen Grundwasserdeckschichten von mindestens etwa 14 m ist die Grund-
wasserschutzfunktion, bei ,geringer Nitratauswaschungsgefahrdung*®* gegeniiber Verunrei-
nigungen sehr hoch.

Sandige, evt. wasserfihrende Lauenburger Schichten treten erst 7,50 m bis 11 m unter der
Gelandeoberflache auf. Auch hier bieten die machtigen lehmigen Deckschichten einen sehr
hohen Schutz ggf. vorhandenen Schichtenwassers.

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

,Das beschriebene Gebiet des Bebauungsplanes eignet sich aufgrund der oberflachennahen
dichten Geschiebelehmdecke fir die Versickerung von Oberflachenwasser nur, wenn so
genannte Schluckbrunnen das Wasser aufnehmen und in die sandigen Lauenburger Schich-
ten (tiefer als 10 m unter Gelande) ableiten kénnen. Solche Versickerungsanlagen mussen
im Vorfeld von der Umweltbehérde (SUBV) genehmigt werden.“?°

3.8 Bioklimatische Ausgleichsfunktion (Schutzgut Klima/Luft)
Aufgrund folgender Funktionen haben (in besonderem MalRe Geholz bestimmte) Vegeta-
tionsflachen ausgleichende Wirkungen auf klimatisch belastete Stadtraume:

e Luftbefeuchtung und Verdunstungskihlung an heiRen Tagen

e Staubfilterung

e (CO2-Bindung

e Kleinrdumiger Luftaustausch durch Temperaturdifferenz gegentber versiegelten Fla-
chen

Dem aktuell durch Griunflachen gepragten Plangebiet wird eine mittlere bioklimatische Be-
deutung zugeschrieben. Zugleich wird die bioklimatische Situation der benachbarten Sied-
lungsflachen aufgrund der ,vorwiegend offenen Siedlungsstruktur mit hohem Durchgri-
nungsgrad und meist guter Durchliftung® als glnstig und in unmittelbar angrenzenden Teilen
als sehr gunstig bewertet. Die Empfindlichkeit des Gebiets ,gegentber nutzungsintensivie-

2 GDfB (2014), Schriftliche Stellungsnahme zum BP 1274
2 SUBV (2014): Karte C: Wasser - Bestand, Bewertung und Konfliktanalyse, Stand vom 28.08.2013
% GDfB (2014) ebd.
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renden Eingriffen* wird als ,mittel“ eingestuft und ein ,mafvolles Nachverdichten unter Bei-
behaltung des offenen Siedlungscharakters® als vertraglich bewertet.?®

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Der langfristigen Sicherung von Gehélz bestimmten Vegetationsflachen kommt im Hinblick
eine prognostizierte Zunahme von Hitzetagen eine steigende Bedeutung zu.

Folgende hier relevante MaRnahmen werden empfohlen?’:

~Klimaaktivitat der Flache flir angrenzende Siedlungsraume beachten

Bebauungsrander offen halten

Grinflachenvernetzung zum Freiland schaffen

Hausbrandemissionen reduzieren

3.9 Landschaftsbild / Erholung

Hinsichtlich des Schutzgutes Landschaftsbild/Erholung ist die Bedeutung des Plangebietes
sowohl in seiner landschaftlich-strukturellen Ausstattung, als auch in seinem raumlich-
funktionalen Zusammenhang mit dem Wohnumfeld bzw. dem Stadtquartier sowie fir die
lokale und regionale Erholungsnutzung zu betrachten.

Zwar ist der Grofteil des Plangebietes als Bestandteil des Gartendenkmals ,Knoops Park,
Gut Muhlenthal und Waldpark Muahlenthal® geschitzt, gleichwohl ist eine tatsachliche Nut-
zung der Flache durch Anwohner und Erholungsuchende aufgrund der fehlenden Zugang-
lichkeit des Gelandes derzeit nicht moglich. Dennoch pragt auch das umzaunte Gebiet auf-
grund seiner landschaftlich-strukturellen Ausstattung und seiner heimatgeschichtlichen und
kulturhistorischen Bedeutung schon heute das Wohnumfeld und die angrenzenden Erho-
lungsflachen mit.

Dabei kommt den teils hoch aufragenden Geholzstrukturen des Plangebietes mit zahlreichen
Altbaumen aufgrund ihrer visuellen und raumbildenden Wirkung eine besondere Bedeutung
zu. Die umgebenden Gebaudebestande werden zu grof3en Teilen gegenlber den Erholungs-
flachen des Parks visuell abgeschirmt. Der charakteristische Wechsel der Gehdlzkulissen mit
den umschlossenen groRRzligigen offenen Flachen gibt dem Plangebiet eine landschaftliche
Raumbildung, die der in den Entwirfen des Landschaftsarchitekten Christian Roselius von
1907 beabsichtigten nahe kommt. Allerdings sind diese Flachen aufgrund der inzwischen
eingestellten gartnerischen Nutzung nicht (mehr) als Parkwiesen sondern als halbruderale
Gras- und Staudenfluren sowie teils als nitrophile Ruderalfluren ausgepragt.

Das LaPro 2014 weist dem Plangebiet in seiner Funktion als ,innerstadtische Grinflache*
eine hohe Bedeutung fur das Erleben von Natur und Landschaft zu. Dabei wird die alleeartig
wirkende Rosskastanienreihe vor dem Waldrand des Waldparks Muhlenthal am Raschen-
kampsweg als ,erlebniswirksame Einzelstruktur‘ gekennzeichnet.®

In der ,Potenzialanalyse Grun- und Freiflachen® bewerten die Autoren den Bereich ,Knoops
Wald“ einschliellich des Plangebietes in der ,Gesamtwertung des Erholungspotenzials der
Grinanlagen Bremen Nord“ als hoch. Auf der vierstufigen ordinalen Skala ist dies die zweit-
hochste Wertstufe.?® Der Entwurf des LaPro 2014 ibernimmt diese Bewertung in ,Karte F:

% SUBV (2014): Karte D: Klima / Luft - Bestand, Bewertung und Konfliktanalyse, Entwurf, Stand vom 06.08.2013; sowie GEO-
NET Umweltconsulting GmbH (2013)

7 GEO-NET Umweltconsulting GmbH (2013), S54
% SUBV (2014): Karte E: Landschaftserleben - Bestand, Bewertung und Konfliktanalyse, Stand vom 24.06.2013.

% UBB (2011), Karte 2.2.7 N: Gesamtwertung des Erholungspotentials der Griinanlagen Bremen Nord - im Auftrag des Sena-
tors fur Umwelt, Bau, Verkehr und Europa der Freie Hansestadt Bremen
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Erholung® (Stand vom 20.02.2014: ,Erholungspotenzial der Griinanlagen und der sonstigen
innerstadtischen Freiflachen®).

In der Karte ,Ruhige Gebiete fur die Erholung” stellt das LaPro 2014 den Bereich als ,ruhige
Stadtraume, stadtisch gepragte Griin- und Freiflachen > 3 ha, die Zielgebiete der Naherho-
lung sind, mit einer aktuellen Belastung von <= 55 dB(A)Lden" (Bestand) dar.* Der fiir die
Bebauung vorgesehene Bereich ist dabei ausgespart.

Insgesamt kommt dem Plangebiet eine besondere Bedeutung fur die Funktionen des
Schutzgutes Landschaftsbild/Erholung zu.

Hinweise fiir Planung und Unterhaltung:

Hinsichtlich der Moglichkeit einer Parkerweiterung ist den gro3ziigigen offenen Flachen eine
besondere Beachtung zu schenken. Bis auf die grof3e Reitwiese in Knoops Wald (sog. ,Hip-
podrom®) sind grof3e, sonnige Parkwiesen in Knoops Park deutlich unterreprasentiert. Flr
Gesundheit und Erholung insbesondere der angrenzend residierenden alten Menschen ha-
ben offene sonnige Bereiche aber eine besondere Bedeutung insbesondere in den Uber-
gangsjahreszeiten. Auch aus diesem Grund sollten die Flachen als offene Parkwiesen entwi-
ckelt werden.

% SUBV (2014): LaPro 2014, "Ruhige Gebiete" fiir die Erholung; Textkarte 4.7-1, Stand: 14.01.2014
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4 EINGRIFFSVERMEIDUNG UND —-MINDERUNG
4.1 ... anlage- und betriebsbedingter Beeintrachtigungen

411 Landschaftliche Integration des Baugebietes

(siehe hierzu das Gestaltungskonzept im Anhang, Karte 4)

Die Abgrenzung der Flache fur das Wohngebiet ist so gewahlt, dass insbesondere der wert-
gebende Geholzbestand weitgehend erhalten werden kann. Auf3erdem halten die Baugren-
zen den grofdt moglichen Abstand zu den Gehdlzrandern, um Beeintrachtigungen des Ge-
hélzmantels vermeiden kdnnen. Die geplante Bebauung fligt sich somit zwischen die zu er-
haltenden Gehdlzriegel ein, ohne diese selbst in Anspruch zu nehmen. Damit wird die be-
sondere Qualitat reifer Gehdlzkulissen im Gebiet als Merkmal des kinftigen Wohnumfeldes
genutzt. Visuelle Wirkungen auf benachbarte Bereiche werden gleichzeitig minimiert.

Die gewahlte offene Bauweise mit einer nur maRigen Baudichte auf der 6stlichen Seite des
Baugebietes und hinsichtlich der Licken korrespondierenden Reihenhauszeilen gewahrleis-
ten Durchblicke und damit die Erlebbarkeit des zentralen Gehdlzriegels vor allem von der
geplanten Privatstrale und in geringerem Malte auch vom FuBweg an der Billungstral3e.
Zudem unterstutzt die geplante Wegeverbindung von der Weizenfurt zu Woldes Wiese die
Beziehung des westlichen Wohngebietes zum Park. Auf diesem Wege wird einer moglichen
Barrierewirkung zwischen Park und Wohngebieten entgegen gewirkt.

Wie bereits flr das geplante Wohngebiet beschrieben, wird auch bei der Vorentwurfsplanung
fur die Parkgestaltung (Gestaltungskonzept) im mittleren und &stlichen Teil des Gebietes der
wertgebende Geholzbestand berlicksichtigt. Der aus dem historischen Bestand abzuleitende
umlaufende Rundweg nutzt bestehende Wege soweit vorhanden und im Bereich neuer We-
geabschnitte bleibt er moglichst aulRerhalb der Kronentraufen vorhandener wertgebender
Geholze, um Schaden an Baumwurzeln bei der Wegegriindung zu vermeiden.

412 Dezentrale Versickerung und Nutzung von Niederschlagswasser

Die Bestimmungen des BremWG verpflichten Grundstlickseigentiimer zur dezentralen Be-
seitigung des Niederschlagswassers. In Wohngebieten soll Niederschlagswasser weitestge-
hend dem natlrlichen Wasserkreislauf zugefiihrt werden, soweit die értlichen Verhaltnisse
dies zulassen. Aufgrund der oberflachennah dichten Geschiebelehmdecke sind dazu so ge-
nannte Schluckbrunnen erforderlich, die das Wasser aufnehmen und in sandige Lauenbur-
ger Schichten (tiefer als 10 m unter Gelande) ableiten. Da Schluckbrunnen zu unterirdischen
Versickerungsanlagen zahlen ist in diesem Fall nur die Versickerung unbelasteten Nieder-
schlagswassers zulassig. Als unbelastet gelten Niederschlagsabfliisse von Grindachern,
nichtmetallischen und beschichteten Dachflachen, Terrassen- und Balkonflachen sowie We-
gen und Hofflachen ohne Kfz-Verkehr.

Der Betrieb einer Versickerungsanlage ist bei den fur die Abwasserbeseitigung zustandigen
Unternehmen in Bremen anzuzeigen.

Fir die Sammlung und Speicherung des auf den Dachflachen der Gebaude anfallenden
Niederschlagswassers zur Brauchwassernutzung oder zur Bewasserung von Grinflachen
wird der Einbau von Zisternen empfohlen. Der Betrieb einer derartigen Regenwassernut-
zungsanlage ist bei den fir die Abwasserbeseitigung zustandigen Unternehmen in Bremen
und beim zustandigen Gesundheitsamt in Bremen anzuzeigen.

413 Verwendung insektenvertraglicher AuRenbeleuchtung

Zum Schutz nachtaktiver Insekten und derer Pradatoren (z.B. Fledermause) setzt der Be-
bauungsplan gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB fest, dass im Geltungsbereich nur insekten-
vertragliche AuRenbeleuchtung mit vorwiegend langwelligem Licht (z. B. Natriumdampflam-
pen, LED) zu verwenden ist. Die Leuchten durfen nur in den unteren Halbraum abstrahlen.
Die Schutzverglasung darf sich nicht tGber 60°C erwarmen.
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4.2 ... baubedingter Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und der Landschaft gehen regelmaliig
weit Uber die Flacheninanspruchnahme durch die geplante Bebauung und ihre Nebenanla-
gen sowie durch betriebsbedingte Emissionen hinaus. Zwar haben die Wirkfaktoren nur tem-
poraren Charakter, die resultierenden Beeintrachtigungen kénnen aber lange Zeit fortwirken
oder gar dauerhaft sein. Beispielsweise miissen haufig erhaltenswerte Baume gefallt wer-
den, weil es aufgrund ungeeigneter Schutzmaflnahmen zu starken Beschadigungen durch
Baumaschinen kommt. Z.T. treten Schaden am Wurzelwerk erst nach Jahren in Form ab-
nehmender Vitalitat oder als Pilzbefall verletzter Wurzeln in Erscheinung.

Zur effektiven Vermeidung und Verminderung nicht beabsichtigter baubedingter Beeintrach-
tigungen im Plangebiet sind folgende MaRnahmen zu berucksichtigen:

421 Okologische Baubegleitung

Die Durchfiihrung der 0.g. Mallnhahmen zum Schutz von Boden, Wasser, Vegetation und
Tierwelt ist wahrend der gesamten Bauphase von einem Fachbuiro mit Sachkundenachweis
zu Uberpriifen (6kologische Baubegleitung - OBB). Damit wird sichergestellt, dass wahrend
der Bautatigkeit alle erforderlichen MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Be-
eintrachtigungen tatsachlich beachtet und umgesetzt werden.

422 Raumliche Begrenzung des Baufeldes

Vor Beginn der Bauarbeiten ist das Baufeld gut sichtbar abzustecken. Flachen, die zum
Schutz von Baumen, Wurzelbereichen und Béden auch baubedingt nicht in Anspruch ge-
nommen werden dirfen, sind vor Baubeginn in Abstimmung mit der OBB zu kennzeichnen
(Tabuflachen) und mit zu fixierenden Bauzaunen gegen jede baubedingte Inanspruchnahme
(Befahren, Materiallagerung etc.) zu schitzen. Ein eigenmachtiges Umsetzen von Bauzau-
nen ohne Zustimmung der OBB ist zu untersagen.

Daruber hinaus ist aufgrund der hohen Verdichtungsempfindlichkeit des Untergrundes im
Plangebiet der Baubetrieb so zu organisieren, dass baubedingt unvermeidbare Bodenbelas-
tungen auf das engere Baufeld beschrankt bleiben. Zukilnftige Grinflachen innerhalb des
Baufeldes sind zur Vermeidung von Bodenverdichtungen nach Méglichkeit ebenfalls nicht
mit schweren Baufahrzeugen zu befahren.

Ist eine Befahrung unvermeidbar, sind méglichst leichte bzw. mit entsprechenden techni-
schen Vorrichtungen bestlickte Baufahrzeuge einzusetzen (z. B. Kettenbagger, Transport-
fahrzeuge mit Ballonreifen). Uberschneidet sich das Baufeld mit Kronentraufen zu erhalten-
der Gehdlze sind zum Schutz des Wurzelwerks bis zum Abschluss der Bautatigkeit Geogitter
oder sog. ,Baggermatratzen® einzurichten oder gleichwertige Schutzmal3nahmen zu treffen.

423 Zeitliche Begrenzung fiir bestimmte BaumaRnahmen

Rodungsarbeiten

Um eine Zerstérung von Nestern und Gelegen oder eine Tétung von Jungvogeln in Baumen
und Gebuschen britender europaischer Vogelarten und somit das Eintreten eines Ver-
botstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und Artikel 5 der Vogelschutzrichtlinie zu
vermeiden, sind die Rodungsmalnahmen ausschliellich zwischen dem 1. Oktober und dem
28. Februar durchzufihren.

Sofern der Ruckschnitt / die Beseitigung im Sommerhalbjahr erfolgen muss, sind diese Mal3-
nahmen rechtzeitig mit der Naturschutzbehérde abzustimmen.
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Riickbau Gartnereigebaude

Fur die Verwirklichung des geplanten Wohngebietes werden die vorhandenen Gartnereige-
baude vollstandig zurlickgebaut. Durch den Riickbau werden Brutplatze von Gebaudebr-
tern und potenzielle Einzelquartiere von Fledermausarten beansprucht.

Um eine Zerstérung von Nestern und Eiern oder eine Totung von Jungvdgeln europaischer
Vogelarten sowie von Individuen der streng geschitzten Fledermause und somit einen Ver-
botstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG zu vermeiden, erfolgt der Rickbau im We-
sentlichen auerhalb der Brutzeit bzw. der Reproduktionsphase (nach dem 30. September
und vor dem 1. Marz).

Zudem ist unmittelbar vor dem Abriss im Rahmen einer 6kologischen Baubegleitung eine
Uberpriifung der Gebaudestrukturen auf Vorkommen von Fledermausen notwendig. Wird
eine aktuelle Nutzung festgestellt, werden die Quartiere bei Abwesenheit der Tiere ver-
schlossen und die Abrissarbeiten danach begonnen bzw. fortgesetzt.

Um lange Verzégerungen der Abbrucharbeiten bei Auffinden von Fledermause wahrend der
Winterruhe zu vermeiden, sollten die Abbrucharbeiten noch enger auf den Monat Oktober
beschrankt werden. In dieser Zeit ist eine Betroffenheit von Wochenstuben weitgehend aus-
geschlossen. Andererseits hat dann die Winterruhe noch nicht begonnen und die Tiere
wechseln i.d.R. noch zwischen verschiedenen Tagesquartieren. Sollte ein Winterquartier
betroffen sein, missen die Abrissarbeiten bis zum Ausfliegen der Tiere ausgesetzt werden.

Erdarbeiten

Grol¥flachige Erdarbeiten werden zum Schutz von Nestern, Gelegen und Jungvégeln boden-
britender europaischer Vogelarten des Offenlandes nach Mdéglichkeit au3erhalb der Brutzeit,
also zwischen dem 1. Oktober und dem 28. Februar durchgefihrt.

Ist die beschriebene Bauzeitenbefristung aus wichtigem Grunde nicht mdéglich, ist ein vor-
sorgliches Abschieben, Grubbern oder Pfligen der Flachen zwischen Mitte und Ende Febru-
ar vor Baubeginn vorzusehen, um die Wahrscheinlichkeit einer Brutansiedlung von Boden-
britern zu reduzieren.

Hinweis fur Baugenehmigungsverfahren:

Die MalRnahmen fiir den Artenschutz sind bei Erteilung der Baugenehmigung nachrichtlich
zu berucksichtigen.

Die MaRgaben des § 44 BNatSchG gelten unmittelbar. Besondere Festsetzungen im Bebau-
ungsplan sind daher nicht erforderlich.

424 Bodenschutz

Auf die Bestimmungen des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG*') wird hingewiesen.
Bei der Behandlung des abzutragenden Oberbodens gilt grundsatzlich die DIN 18915%.

Dabei ist u. A. Blatt 3 (Bodenabtrag, Bodenlagerung, Bodenschichteneinbau, Bodenlocke-
rung) zu beachten. Die Einrichtung von Baustellen und die Ablagerung von Baustoffen u. A.
hat mdglichst Flachen sparend zu erfolgen.

o Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 5 Absatz 30 des Gesetzes
vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212)

2 DIN 18915 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten®, Hrsg. DIN Deutsches Institut fiir Normung e. V., August
2002.

Villena




GOP zum Bebauungsplan Nr. 1274 ,Alte Stadtgartnerei*

Wahrend der Bautatigkeit anfallender Oberboden ist nach § 202 (BauGB) in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen. Beim Ausbau der B6-
den, bei Trennung des Ober- und Rohbodens sowie von Bodenfraktionen unterschiedlicher
Eignungsgruppen sowie bei der Zwischenlagerung des Bodenmaterials ist DIN 19731% zu
beachten. Uberschissiger Boden ist seiner Eignung entsprechend zu verwerten.

Beim Umgang mit dem Bodenmaterial, das zu Rekultivierungszwecken eingesetzt werden
soll, ist die DIN 19731 zu beachten. Unbrauchbare und/oder belastete Boden sind von ver-
wertbarem Bodenaushub zu trennen und einer Aufbereitung oder einer geordneten Entsor-
gung zuzufihren.

Baustoffe, Bauabfalle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeintrage bzw. Vermi-
schungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen sind.

Beim Einsatz von Baumaschinen und Geraten muss mit besonderer Sorgfalt gearbeitet wer-
den. Fahrzeuge und Maschinen, die Kraftstoff- und / oder Olverluste aufweisen, sind unver-
zuglich instand zu setzen oder zu ersetzen.

Treten im Rahmen von Bodenarbeiten Auffalligkeiten auf, ist die Untere Bodenschutzbehdr-
de unverzlglich zu informieren. Dazu gehoren:

¢ Unnatirliche geruchliche und/oder farbliche Auffalligkeiten, z. B. aus Versickerung von
Treibstoffen oder Schmiermitteln,

o strukturelle Veranderungen des Bodens, z. B. durch enthaltene Abfalle.

425 Schutz von Baumen und Vegetationsbestianden

Soweit der Baumbestand beriihrt wird, ist die Bremer BaumschutzVO** zu bertcksichtigen.
Wahrend der Bauphase ist der Schutz des Vegetationsbestandes entsprechend der DIN
18920 zu beachten.

Zu erhaltende Gehdlzbestande sind wahrend der gesamten Bauphase vor Beschadigungen
durch Baumaschinen zu schitzen. Dabei sind die notwendigen Abstande zu den Kronen und
Kronentraufbereichen einzuhalten.

Sofern fir die Bautatigkeit die Beseitigung bzw. ein Rickschnitt von Gehdlzen unabweisbar
notwendig ist, ist dieser auf das notwendige Mindestmal’ zu beschranken und diesbeziiglich
mit der OBB abzustimmen. Es dirfen grundsétzlich nur durch die OBB entsprechend ge-
kennzeichnete Gehdlze gerodet werden.

Bodenarbeiten im Traufbereich grol3kroniger Baume sind nur unter vorheriger Hinzuziehung
eines Baumsachverstandigen durchzuflhren. Insbesondere ist bei Ausschachtungsarbeiten
zur Anlage von Wegen im Wurzelbereich von zu erhaltenden Gehélzen nur in Handarbeit zu
gestatten und der weitest mdgliche Erhalt des Wurzelwerk zu gewahrleisten.

Die im Rahmen von Verkehrssicherungspflichten durchzuflihrenden Gehélzschnittarbeiten
im Kronenbereich von Altbdumen sind auf das notwendige Mal} und auf tatsachlich gefahr-
dete Flachen zu begrenzen.

% DIN 19731 ,Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial*, Hrsg. DIN Deutsches Institut fir Normung e. V., Mai
1998.

i Verordnung zum Schutze des Baumbestandes im Lande Bremen (BaumschutzVO vom 23. Juni 2009)

% DIN 18920 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen, Pflanzenbestinden und Vegetationsflachen bei
BaumafRnahmen®, Hrsg. DIN Deutsches Institut fir Normung e. V., Februar 2002.
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5 EINGRIFFSERMITTLUNG — BEEINTRACHTIGUNGEN VON NATUR
UND LANDSCHAFT

5.1 Auswirkungen auf die Biotop-/Okotopfunktion

511 Biotoptypen/Flora

Die geplanten Wohnbauflachen mit den Verkehrsflachen fir die innere ErschlieBung umfas-
sen eine Flache von 13.628 m?. Innerhalb des Baugebietes kommen 3 kleinere offentliche
Grunflachen im Zusammenhang mit der Wegeverbindung zur Weizenfurt sowie am Kopf des
geplanten Wendehammers in einem Umfang von zusammen etwa 886 m? hinzu. (zusammen
14.514 m?)

Innerhalb dieser Gesamtflache ist von einer vollstandigen Uberformung und somit dem Ver-
lust der vorhandenen Lebensraumtypen durch die geplante Bebauung, bzw. die zulassigen
Nebenanlagen und im Zuge der Anlage privater Garten und Grinflachen auszugehen. Be-
troffen sind ausschliel3lich Biotope mit Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeutung.

Biotope mit Funktionsauspragungen besonderer Bedeutung (Biotope von hohem Wert (W 4)
oder sehr hohem Wert (W 5, kein Vorkommen im Plangebiet)) werden nur an zwei Stellen,
am noérdlichen Rand und am westlichen Rand der geplanten Wohnbauflache durch diese
Uberlagert. Dabei handelt es sich um Teile der Kronentraufe von Gehdlzbestanden, die je-
weils aullerhalb der geplanten Baugrundstiicke stocken. Die betreffenden Kronentraufen
Uberlagern sich jedoch nicht mit den festgesetzten Baugrenzen. Der geringste Abstand von
Baumstandorten zu den vorgesehenen Baugrenzen im Norden betragt immerhin 7 m. Es ist
daher nicht erkennbar, dass es zwangslaufig zu erheblichen Beeintrachtigungen dieser Bio-
tope z.B. bei der Errichtung dieser Gebaude kommen misste, wenn die zuvor beschriebe-
nen SchutzmalRnahmen getroffen werden.

Betroffenheit von Biotopen mit Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeutung:

e Biotope von mittlerem Wert (W 3) werden in einem Umfang von insgesamt 8.541 m?
Uberformt. 5.806 m? von dieser Flache (und damit rund 39% der gesamten Bauge-
bietsflache) machen halbruderale Gras-Staudenfluren mittlerer Standorte von mittle-
rem Wert aus.

e Biotope von geringem Wert (W 2) sind in einem Umfang von 1.968 m? von Uberfor-
mung betroffen,

e Biotope von sehr geringem Wert (W 1) in einem Umfang von 2.269 m? und
e Biotope ohne erkennbaren Biotopwert in einem Umfang von 1.574 m?2.

Die betroffenen Biotoptypen und deren genaue Lage und Wertstufenzugehdrigkeit sind der
Bestandskarte im Zusammenhang mit der Eingriffsbilanz im Einzelnen zu entnehmen.

Im Bereich der heutigen Materiallagerfliche des Umweltbetriebs Bremen (UBB) am Ra-
schenkampsweg ist eine Bauflache fir ein Gebaude flr die gartnerische Unterhaltung (opti-
onal) vorgesehen. Planungsrechtlich ergibt sich eine zuldssige Uberbauung (einschlieRlich
Nebenanlagen) von 300 m2. Das Grundstick wird als 6ffentliche Grunflache festgesetzt, die
sich nach Norden und Westen fortsetzt. Da fir die Flache keine anderen Anforderungen de-
finiert sind, wird bei der nicht Uberbaubaren Grundstlicksflache (1.384 m?) von einer Bio-
topqualitat entsprechend einer gewohnlichen 6ffentlichen Grinflache des Siedlungsbereichs
ausgegangen.

Bei Realisierung der beabsichtigten Nutzung ist von einer vollstandigen Uberformung der
vorhandenen Biotope auszugehen:

Betroffen sind ggf. ausschliel3lich Biotope mit Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeu-
tung:
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o Biotope von mittlerem Wert (Siedlungsgeholze aus tberwiegend einheimischen Ar-
ten; W 3) in einem Umfang von etwa 467 m?

e Biotope von geringem Wert (Lagerplatz; W 1) in einem Umfang von etwa 1.021 m?

Hinweis:

Die Empfehlungen zur Enthahme von Einzelbdumen (zur Fallung empfohlene Baume) aus
dem Bestand stehen weit Uberwiegend nicht im Zusammenhang mit der baulichen Entwick-
lung des Gebietes. Vielmehr berticksichtigen diese einen z.T. schlechten Erhaltungszustand
der Baume sowie vor allem einen unguinstigen hohen Konkurrenzdruck innerhalb des Be-
standes aufgrund unterbliebener Auslichtungen in der Vergangenheit oder aber es handelt
sich schlicht um Uberstandige Baumschulware aus dem Betrieb der ehemaligen Stadtgartne-
rei in den Offenlandflachen des Planungsgebietes.

51.2 Fauna

Beeintrachtigungen von Tierlebensraumen mit Funktionsauspragungen besonderer Bedeu-
tung durch die geplante Bebauung sind nicht erkennbar. Insbesondere Hinweise auf Vor-
kommen gefahrdeter Arten nach den einschlagigen Roten Listen sind nicht gegeben und
lassen sich auch aufgrund der Biotopausstattung des Plangebietes nicht vermuten.

Die erfassten Biotoptypen und die ihnen gemaR Biotopwertliste®® zugewiesene Wertstufe
integriert die allgemeine Lebensraumbedeutung der betreffenden Biotoptypen fir Tiere (und
Pflanzen) weitgehend. Mit der Ermittlung der erheblichen Beeintrachtigungen des Biotopty-
penbestandes wird daher i.d.R. auch dessen Lebensraumfunktion fir den Tierbestand er-
fasst und bei der Ableitung von MalRnahmen zur Eingriffskompensation hinreichend bertck-
sichtigt.

Aufgrund der erwartbaren Frequentierung des geplanten Parkteiles durch Hundehalter mit
ihren Tieren ist mit einer Verdrangung diesbezuglich stdrungsempfindlicher Tierarten wie
dem mehrmals festgestellten Reh zu rechnen. Eine Betroffenheit wertgebender, insbesonde-
re gefahrdeter Tierartenbestande ist jedoch nicht erkennbar.

51.3 Artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG

Aufgrund der unter Kap. 3.5.3 beschriebenen mdglichen bzw. nachgewiesenen Vorkommen
europarechtlich geschiitzter Tierarten wird nachfolgend untersucht, inwieweit im Zuge der
Verwirklichung des Bebauungsplans Nr. 1274 entsprechend der vorgesehenen Nutzungs-
festsetzungen artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nrn. 1. - 3.
BNatSchG ausgeldst werden kénnen. Eine Betroffenheit besonders geschitzter Pflanzenar-
ten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 4. BNatSchG kénnen mangels Vorkommen im Plangebiet von vorn
herein ausgeschlossen werden.

1. Verletzung oder Tétung von wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten
oder Entnahme, Beschadigung und Zerstorung ihrer Entwicklungsformen (§ 44 Abs. 1
Nr. 1))

a) Fledermause

Eingriffe in Gehdlzbestande mit Quartierpotenzial fir Fledermause (Alt- bzw. Hohlenbau-
me) und damit eine Verletzung oder Tétung von sich dort aufhaltenden Tieren im Zuge von

% SUBV, 2014c
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Rodungsarbeiten, werden durch Erhaltungsfestsetzungen (MaRnahme 1 E), die insbesonde-
re auch die relevanten Altbaumbestande umfassen, planungsrechtlich ausgeschlossen.

Demgegenuber kdnnten Fledermausarten mit Quartiersnutzung in Gebauden (Gebaudefle-
dermause), zu denen auch die verbreitete Zwergfledermaus gehort, im Zuge des vorgesehe-
nen Abbruchs des Gebaudekomplexes der ehemaligen Stadtgartnerei zu Schaden kommen.
Durch Einhaltung der unter Kapitel 4.2.3 beschriebenen Bauzeitenbeschrankung und Durch-
fuhrung ggf. erforderlicher Sicherungsmaflinahmen im Zuge einer 6kologischen Baubeglei-
tung wird dem Verletzungs- und Tétungsverbot bei Fledermausen jedoch hinreichend Rech-
nung getragen.

b) Vogel

Eine baubedingte Verletzung oder Totung von Vogeln wird durch die unter Kapitel 4.2.3 be-
schriebene Bauzeitenbeschrankung ausgeschlossen. Ein erhéhtes Risiko gegentiber anlage-
und betriebsbedingten Verletzungen und Totungen der europaischen Vogelarten durch die
geplante Nutzung ist nicht erkennbar.

c) Juchtenkafer

Eingriffe in Gehdlzbestande mit potenziellen Habitatbdumen fir den Juchtenkafer (Osmo-
derma eremita) (Alt- bzw. Hohlenbaume) und damit eine Verletzung oder Tétung von sich
dort ggf. aufhaltenden Entwicklungsstadien, werden durch Erhaltungsfestsetzungen (Mal3-
nahme 1 E), die insbesondere auch die relevanten Altbaumbestande umfassen, planungs-
rechtlich ausgeschlossen.

2. Erhebliche Storung wild lebender Tiere der streng geschiitzten Arten und der euro-
piischen Vogelarten wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten, sofern sich dadurch der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert (§ 44 Abs. 1 Nr. 2).

a) Fledermause

Eingriffe in Gehdlzbestande mit Quartierpotenzial fur Fledermause (Alt- bzw. Hohlenbau-
me) werden durch Erhaltungsfestsetzungen (MafRnahme 1 E), die insbesondere auch die
relevanten Altbaumbestande umfassen, planungsrechtlich ausgeschlossen. Potenziell erheb-
liche Stérungen von sich dort aufhaltenden Tieren werden somit vermieden.

Demgegenuber sind Stérungen potenzieller Fledermausvorkommen mit Quartiernutzung in
Gebauden (Gebaudefledermause, wie z.B. die verbreitete Zwergfledermaus) im Zuge des
vorgesehenen Abbruchs des Gebaudekomplexes der ehemaligen Stadtgartnerei mdglich.
Durch Einhaltung der unter Kapitel 4.2.3 beschriebene Bauzeitenbeschrankung und Durch-
fuhrung ggf. erforderlicher Sicherungsmaflnahmen im Zuge einer 6kologischen Baubeglei-
tung wird auch dem Stérungsverbot bei Fledermausen hinreichend Rechnung getragen.

Sollte es im Zuge der Abbrucharbeiten zu einer unvermeidbaren Verdrangung eines Fleder-
mausbestandes aus einem Quartier kommen, kénnen die betroffenen Tiere bei Beachtung
der unter Kapitel 4.2.3 beschriebene Bauzeitenbeschrankung auf vergleichbare Habitate im
raumlichen Umfeld ausweichen. Geeignete Habitatstrukturen sind am Gebaudebestand des
Stadtquartiers mit seinen zahlreichen historischen Villen und den Nebengebauden in grolem
Umfang vorhanden. Es ist nicht erkennbar, dass der Gebaudebestand des Plangebietes Ha-
bitatqualitdten aufweisen sollte, die nicht auch an anderer Stelle im raumlichen Umfeld des
Plangebietes vorliegen wirden.

b) Vogel

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der im Plangebiet potenziell vorkommen-
den streng geschitzten Vogelarten Mausebussard, Habicht, Turmfalke, Sperber und Wald-
kauz durch mdégliche bau- oder anlage- bzw. betriebsbedingte Stérungen kann von vorn her-
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ein ausgeschlossen werden, da diese Arten verbreitet und nach der ,Roten Liste der in Nie-
dersachsen und Bremen gefahrdeten Brutvogelarten (westliches Tiefland)®” nicht gefahrdet
sind und sie zugleich in der Lage sind, auf vergleichbare Lebensraume im raumlichen Um-
feld auszuweichen (Knoops Park, Knoops Wald, Kranholm Wald, Lehnhof Park u.a.). Letzte-
res gilt auch flr die nach der o0.g. Roten Liste als gefahrdet eingestuften Arten Waldohreule
und Grinspecht, wahrend Vorkommen der Waldohreule zumindest aus der Lesumniederung
bekannt sind, ist der wenig stérungsempfindliche Grinspecht in den Parks und Garten der
Umgebung verbreitet. Das Plangebiet weist mithin keine Habitatqualitaten fir die betreffen-
den Arten auf, die nicht auch an anderer Stelle im rdumlichen Umfeld des Plangebietes vor-
liegen wurden.

Uberdies ist das Gelande in seiner Nutzung als stadtische Gartnerei und Baumschule bereits
heute einer Vorbelastung durch Stéreffekte ausgesetzt, die auf die genannten Arten wirken.
Insbesondere der Aufenthalt und die Aktivitdt von Menschen sowie die Bewegung von Fahr-
zeugen kennzeichnen die bisherige Nutzung, wenn auch in abnehmendem Mafle. Demge-
genuber wird insbesondere der fir die Parkentwicklung vorgesehene Teil des Plangebietes
von Storeffekten aus der bisherigen Nutzung entlastet.

Vermeidbare Storeffekte werden im Zuge der unter Kapitel 4.2.3 beschriebenen zeitlichen
Befristung von Eingriffswirkungen mit starkem Stoéreffekt auf die Zeit auRerhalb der Brutperi-
ode unterbunden (Rodung von Gehdlzen und Gebaudeabbruch).

¢) Juchtenkafer

Die potenziellen Habitatbaume des Juchtenkafers (Altbdume mit Baumhdhlen) werden durch
Erhaltungsfestsetzungen (MaRnahme 1 E) im Zusammenhang mit den sie umgebenden Ge-
holzbestanden vor Beeintrachtigungen geschutzt. Eine erhohte Empfindlichkeit der Art ge-
genlber Storungseffekten, wie sie vom Baubetrieb oder von der geplanten Wohnnutzung
ausgehen, ist nicht bekannt. Vielmehr sind Vorkommen der Art auch in Bremen gerade aus
Parks bekannt. Bau- und anlagebedingte Stérungen des streng geschitzten Juchtenkéfers
sind nicht erkennbar, stérungsbedingte Beeintrachtigungen auszuschliel3en.

3. Beschéadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten der wild le-
benden Tiere der besonders geschiitzten Arten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3), soweit deren 6ko-
logische Funktion im raumlichen Zusammenhang nicht weiterhin erfiillt wird (also z.B.
genugend geeignete Habitate des betroffenen Typs in der Umgebung vorhanden sind).

a) Fledermause

Eingriffe in Gehdlzbestande mit Quartierpotenzial fir Fledermause werden durch Erhaltungs-
festsetzungen (MalRnahme 1 E), die insbesondere auch die relevanten Hoéhlenbaume umfas-
sen, planungsrechtlich ausgeschlossen.

Demgegenuber ist die Zerstérungen potenzieller Fledermausquartiere in Gebauden im Zuge
des vorgesehenen Abbruchs des Gebdudekomplexes der ehemaligen Stadtgartnerei nicht
auszuschlieBen. Allerdings sind vergleichbare Habitatstrukturen im Gebaudebestand des
Stadtquartiers mit seinen zahlreichen historischen Villen und den Nebengebauden in grolem
Umfang vorhanden. Es ist nicht erkennbar, dass der Gebaudebestand des Plangebietes Ha-
bitatqualitaten aufweisen sollte, die nicht auch an anderer Stelle im raumlichen Umfeld des
Plangebietes vorliegen wirden. Somit kann die 6kologische Funktion der vom Eingriff be-
troffenen Fledermausquartiere im rdumlichen Zusammenhang ggf. weiterhin erflllt werden.

b) Vogel

Eine baubedingte Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten der
im Plangebiet vorkommenden Vogelarten, insbesondere von Nisthabitaten wird zum einen
durch die vorgesehenen Erhaltungsfestsetzungen im Bereich der relevanten Geholzbestan-

% KRUGER & OLTMANNS (2007)
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de (Maflnahme 1 E) und zum anderen die unter Kapitel 4.2.3 beschriebene Bauzeitenbe-
schrankung weitgehend ausgeschlossen. Letzteres gilt zumindest soweit, dass die 6kologi-
sche Funktion der vom Eingriff betroffenen Nisthabitate im rdumlichen Zusammenhang wei-
terhin erflllt werden kann.

c) Juchtenkafer

Die potenziellen Habitatbdume des Juchtenkafers (Altbaume mit Baumhdhlen) werden durch
Erhaltungsfestsetzungen (Mallnahme 1 E) im Zusammenhang mit den sie umgebenden Ge-
hélzbestanden vor Beeintrachtigungen geschutzt. Mégliche Beeintrachtigungen der potenzi-
ellen Habitatbaume sind nicht erkennbar.

Auch mittelfristig sind Abgange der erfassten Hohlenbaume nicht absehbar, da die betref-
fenden Baume keine Anzeichen abnehmender Vitalitat zeigen.

Insgesamt kann bei Beachtung der unter Kapitel 4.2.3 beschriebenen Vermeidungs-
maBnahmen das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande gemaR §44 Abs.
1 Nrn. 1-3 BNatSchG durch die geplante Nutzung mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden.

51.4 Auswirkungen auf gesetzlich geschiitzte Biotope

... sind nicht erkennbar.

515 Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete

... Sind nicht erkennbar.

516 Auswirkungen auf Waldflachen

Entfallt.

51.7 Auswirkungen auf den geschiitzten Baumbestand nach BaumschutzVVO

Am westlichen Rand des Baugebietes ist mit dem Verlust von 5 Einzelgehdlzen zu rechnen,
die nach der Bremer BaumschutzVO geschiitzt sind. Ein Erhalt dieser Baume erscheint auf-
grund von bau- und anlagebedingten Konflikten mit der Bebauung nicht oder nur mit unver-
haltnismaRigem Aufwand moglich, die Nutzung der betreffenden Grundstiicke wirde unver-
haltnismafig stark eingeschrankt.

Tab. 5: Verlust nach der BaumschutzVO geschiitzter Baume

Bergahorn 1,50 m angesamter 3stammiger Grenzbaum (0,51 m / 0,60 m /
0,32 m); unter deutlichem Konkurrenzdruck von gréReren
Baumen an der BillungstralRe; Beseitigung zugunsten der
Entwicklung anderer Gehdlze sinnvoll

Rosskastanie 1,32 m vorgeschadigt; Erhalt nicht erforderlich;
Rosskastanie 1,31 m Zwiesel; Erhalt aufgrund Konflikt mit Bebauung nicht
moglich
Eibe 1,90 m 2stammig (1,38 m/ 0,38 m); Erhalt aufgrund Konflikt mit
Bebauung nicht méglich
Eibe 1,25 m Erhalt aufgrund Konflikt mit Bebauung nicht méglich
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5.2 Boden

Im Zuge der geplanten Bebauung kommt es zum weitgehenden Funktionsverlust von Béden
durch Versiegelung:

¢ im Bereich der Wohnbauflachen in einem zuldssigen Umfang von ca. 4.750 m?
o im Bereich der Verkehrsflache in einem zulassigen Umfang von ca. 1.230 m?

e im Bereich der Optionsflache fir eine Gartnerunterkunft in einem zulassigen Umfang
von 300 m2.

Innerhalb des geplanten Wohngebietes steht der Bodenversiegelung durch die Bebauung
eine bereits heute versiegelte Flache in einem Umfang von ca. 3.169 m? gegeniber. Im Zuge
der geplanten Bebauung werden die hier vorhandenen Flachenbefestigungen und Gebaude
aufgenommen bzw. abgebrochen.

Nach Abzug der bereits heute versiegelten Flachenanteile ergibt sich eine zusatzliche Neu-
versiegelung gegeniber dem Status quo mit Funktionsverlusten von Béden in einem Umfang
von ca. 3.111 m2. Betroffen sind ausschlieRlich Béden mit Funktionsauspragungen allgemei-
ner Bedeutung.

5.3 Wasser

Auswirkungen planungsrechtlich zulassiger Bauvorhaben innerhalb des Plangebietes auf
das Grundwasser sind aufgrund des hohen Grundwasserflurabstandes von 14 m nicht zu
erwarten. Auch mogliches Schichtenwasser unterhalb 7,50 m unter der Gelandeoberflache
wird aufgrund der machtigen lehmigen Deckschichten mit hinreichender Sicherheit nicht Be-
rahrt.

Sonstige Beeintrachtigungen des Bodenwasserhaushaltes mit Folgewirkungen auf die wert-
gebenden Baumbestande z.B. aus der temporaren Wasserhaltung bei Herstellung von Bau-
gruben sind nicht zu erwarten. Die Wasserverfligbarkeit ist auf dem vorhandenen méachtigen
Lehmuntergrund als stabil einzustufen.

54 Klima/Luft

Geltende energetische und abgastechnische Neubaustandards werden zu einer vergleichs-
weise sehr geringflugigen lokalen Erhéhung der Luftbelastung flihren. Daraus resultierende
erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes sind nicht erkennbar.

Gleichzeitig bleiben die lufthygienisch und klimadkologisch besonders wirksamen Gehdlz-
strukturen im Plangebiet im Wesentlichen erhalten. Verbleibenden unvermeidbaren Geholz-
verlusten werden Zugewinne im Zuge der Anlage der privaten und 6ffentlichen Grinflachen
in etwa gleichem Umfang gegenuber stehen. Zudem wird der weit Uberwiegende dstliche
Teil des Plangebietes im Zuge der Parkentwicklung als klimadkologischer Ausgleichsraum
annahernd vollstandig erhalten bleiben.

Durch die geplante Wohnbebauung verringert sich die bioklimatische Funktion des Bauge-
bietes definitionsgemald fur unmittelbar angrenzende Teile von Wohngebieten, da sich der
Siedlungsrand hier in den Grlinraum hinein verschiebt. Die bioklimatische Situation sowohl
dieser Flachen, als auch im geplanten Wohngebiet selbst wird jedoch mindestens glnstig
bleiben. Eine erhebliche Beeintrachtigung der bioklimatischen Situation ist auszuschlie3en.
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5.5 Landschaftsbild / Erholung

Durch die geplante Bebauung kommt es zur Inanspruchnahme des westlichen Teils des Ge-
bietes, dem insgesamt eine besondere Bedeutung flr die Funktionen des Landschaftsbildes
und der Erholung zukommt.

Wichtigster Gestalttrager des Landschaftsbildes sind die teils riegelartigen Gehdlzbestande
des Plangebietes. Diese bleiben jedoch weitgehend erhalten. Gleichzeitig wird Erlebbarkeit
dieses Landschaftsraums durch die Offnung des (derzeit eingezéunten und kaum einsehba-
ren) Plangebietes, die geplanten Parkwege und die gestalterische Integration des mittleren
und westlichen Teils des Plangebietes als Bestandteil von Knoops Park deutlich verbessert.
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LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE MARNAHMEN

Begriindung der MaBnahmenkonzeption und Entwicklungsziele

Die Konzeptionierung der landschaftspflegerischen MalRnahmen berilicksichtigt insbesonde-

re:

Moglichkeiten zum Erhalt von Werten und Funktionen des Naturhaushaltes und der
Landschaft im Sinne des Vermeidungsgebotes nach der naturschutzgesetzlichen
Eingriffsregelung (s. Kap. 4).

Méglichkeiten des funktionalen Ausgleichs von Beeintrachtigungen von Werten und
Funktionen des Naturhaushaltes und der Landschaft aufgrund der Zulassigkeit von
Nutzungen und Mallnahmen entsprechend den vorgesehenen Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 1274.

o Ausgleich eingriffsbedingter Verluste von Geholzstrukturen (junger Pionier-
wald, Sonstige Gehdlze) durch Anlage einer Obststreuwiese und durch An-
pflanzung von Einzelbdumen

o Ausgleich eingriffsbedingter Verluste von Offenlandbiotopen (Halbruderale
Gras-Krautfluren, Nitrophile Ruderalfluren) durch Anlage und Entwicklung ar-
tenreicher Parkwiesen (halbruderale Gras- und Staudenfluren)

Ziele des Bebauungsplan Nr. 1274 gem. Aufstellungsbeschluss

o Sicherung und Weiterentwicklung der &ffentlichen Parkanlage Knoops Park,
Steigerung der Erholungs- und Landschaftserlebnisfunktion

o Sicherung und Entwicklung von tbergeordneten 6ffentlichen Wegeverbindun-
gen

Beschlisse des nichtstandigen Ausschusses zur Gestaltung der vorgesehenen Fla-
che fir Freizeit- und Erholungsnutzung im Bebauungsplan 1274 vom 05. Juni und
vom 22. Sept. 2014.

o ,Der Ausschuss beschlie3t die Verwirklichung des vorgestellten Wegenetzes.
Die vorhandenen Baumkulissen sind zu sichern und zu erhalten. Ausgleichs-
flachen fur die Bebauung sind vor Ort auszuweisen. Aul3erdem sollen Multi-
funktionsflachen erhalten bleiben und erganzt werden. Der Ausschuss spricht
sich gegen das Anlegen von Kleingarten und Seniorenspielplatzen aus. Diese
Planung soll nicht weiter verfolgt werden.*®

o Sinngemal empfiehlt der Ausschuss die Verwirklichung des am 22. Septem-
ber 2014 vorgestellten Gestaltungsplans fir die Erweiterungsflache des
Parks.

Landschaftsprogramm Bremen, Entwurfsstand vom 20.02.2014:

o MaBnahme VG19: ,Erhalt und Entwicklung des Parks mit Altbaumbestanden
und naturnahen Waldbestanden® sowie ,Erhalt und Entwicklung von Altbaum-
bestanden im Bereich der Villenbebauung”

o MaBnahmebegrindung: lokal extensivere Pflege sinnvoll, Férderung heimi-
scher Krautarten; Schutz stérempfindlicher Vogelarten

o EinzelmaBnahmen [Sicherung von]: (P) Grinflachen mit vielfaltigen Biotop-
strukturen fur wild lebende Pflanzen und Tiere, (B) Siedlungsbereich mit wert-
vollen Altbaumbestanden und (W) naturnahe Walder und/oder Gehdlzbestan-
de

% Ausschussprotokoll vom 05.06.2014
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6.2

o Zielkategorie: ,Vorrangige Sicherung”

o Begrindung der Zielkategorie: ,hohe oder sehr hohe Bedeutung fir Arten und
Biotope, Verbindungsflache Biotopverbund, Grinflache mit geringem Hand-
lungsbedarf, ruhiges Gebiet (Stadtoase)

o Zu erhaltende oder zu entwickelnde Biotopkomplexe, Landschafts- und Nut-
zungstypen: naturnaher Parkwald (Buchen), Villenbebauung mit Altbaumbe-
standen

o Ziel-/Biotopkomplex:(Sg) Griinflachen und -verbindungen in Siedlungsgebie-
ten mit vielfaltigen und standortgerechten Vegetationsstrukturen; (Sv) Sied-
lungsgebiete mit hohem Anteil an Vegetationselementen

Planungshinweise nach Kap. 3

Charakteristische Gestaltungselemente der historischen Gartenanlage des
Woldeschen Landsitzes Schotteck nach dem Entwurfsplan von Christian Roselius
von 1907 im Abgleich mit vorliegenden Luftbildaufnahmen von 1935. Daraus lassen
sich im Wesentlichen folgende Entwurfsmotive fur die Neugestaltung der zu entwi-
ckelnden Parkflachen in der Mitte und im Osten des Plangebietes ableiten:

o GrofRzugig offene Wiesenrdume mit einzelnen frei stehenden Grof3baumen
(Winterlinde, evt. Stieleiche), umschlossen von einem Gehdlzgurtel mit einem
Randweg (sog. ,belt walk®)

o Obstwiese als Gestaltungselement des ehemaligen Wirtschaftsgartens der
Landsitzes Schotteck im Plangebiet

Gestaltungskonzept fiir die Entwicklung der geplanten Erweiterungsflache fiir
den Park

Hierzu wird auf Plan 4 des Anhangs verwiesen. Dieser zeigt einen Gestaltungsentwurf zur
Einbindung des geplanten Parkbereichs (Woldes Wiese) in das Wohnquartier durch Ergan-
zung des Wegesystems, die Anlage groRRzligiger Parkwiesen sowie zusatzliche Gehdlzpflan-
zungen einschlieBlich einer wegebegleitenden Obststreuwiese.

Der Gestaltungsentwurf zeigt folgende Merkmale:

Einbindung des erganzenden Parkteils in das oOrtliche fullaufige Wegenetz mit neuen
Verbindungen von Norden (Blumenkamp) nach Stden (Schotteck) und von Westen
(Weizenfurt) nach Osten (Kranholm)

Schaffung einer groRziigig offenen Raum- und Wegefiihrung Uber die historische
Nord-Sldachse auf den Flachen der ehemaligen Woldeschen Landsitze (Schotteck
und Blumenkamp) sowie parallel zum historisch ebenso bedeutsamen Raschen-
kampsweg (zum Bahnhof St.- Magnus)

Unterstitzung dieser Raumfiihrung durch die zu erhaltenden Gehdlzkulissen und ei-
ne neu zu entwickelnde wegebegleitende Obststreuwiese, die die offenen Freiflachen
von ,Woldes Wiese“ mit denen 6stlich Blumenkamp verknupft (die aufzupflanzenden
Obstbaume ersetzen zugleich geschadigte Obstbaume einer vorhandenen Reihe aus
Apfelbdumen.

Neuinterpretation wichtiger Entwurfselemente der historischen Garten- bzw. Parkge-
staltung nach dem Entwurf von Christian Roselius von 1907:

o offener von einem Gehdlzgirtel umschlossener Wiesenraum
o randlicher Verlauf eines Rundweges (belt walk)

o Obstbaumbestand in lockerer Stellung als Bestandteils des Wirtschaftsgartens
des Landsitzes Schotteck im Plangebiet
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Beseitigung von Schnitthecken, die das Gelande in zusammenhanglose Teilflachen
zergliedern zugunsten einer grof3ziigigen, dem historischen Charakter des Parks so-
wie dem Bedurfnis nach sozialer Kontrolle durch offene Sichtbeziehungen angemes-
senen landschaftlichen Gestaltung

Neupflanzung einzelner frei stehender Winterlinden oder Stieleichen zur Einleitung
eines mittelfristigen funktionalen Ersatzes alter Einzelbdume und Baumgruppen in
enger Anlehnung an die historische Entwurfskonzeption von Roselius

Verwirklichung eines Entwicklungskonzeptes flir die Parkwiesen mit differenziertem
Mahd-Turnus als Voraussetzung fir die naturschutz- bzw. baurechtlich erforderliche
Eingriffskompensation und fir die Gewahrleistung deren Benutzbarkeit fur Spiel und
Aufenthalt

Schaffung von Méglichkeitsraumen fir weitere, behutsam auszuwahlende und zu in-
tegrierende Nutzungsangebote z.B. fir Senioren, Kinder und Jugendliche ggf. in
Randbereichen der offenen Wiesenflachen

Griunordnerische MaBnahmen innerhalb des Plangeltungsbereichs

Nachfolgend werden die flir den Plangeltungsbereich und auRerhalb liegende Flachen abge-
leiteten grinordnerischen Malinahmen beschrieben und begriindet und Festsetzungsvor-
schlage fur den Bebauungsplan formuliert. Darliber hinaus werden weitergehende Hinweise
zur Malnahmenumsetzung und den Randbedingungen gegeben.

1 E - Erhaltung wertgebender Gehodlzbestande

MaRBnahmebeschreibung:

Wertgebende Geholzbestande und Einzelgehoélze werden durch Erhaltungsfestsetzungen in
ihrem Bestand gesichert. Dies gilt insbesondere fir folgende Bestande:

Zentraler Gehdlzriegel unmittelbar 6stlich des geplanten Baugebietes

Geholzstreifen zwischen Fahrbahn und dstlich verlaufendem FulRweg an der Billung-
strale

Gartendenkmalpflegerisch bedeutsame Altbdume, die gartenhistorisch der Parkanla-
ge des ehemaligen Woldeschen Landsitzes Schotteck zugeordnet werden kénnen

o Gruppe aus drei Winterlinden innerhalb des zentralen Gehdlzstreifen
o Frei stehende Winterlinde im Stden

o Gruppe aus drei Stieleichen sowie eine weitere als Teil des Gehdlzstreifens
westlich des Parkplatzes bei Kranholm

Die gartendenkmalpflegerisch bedeutsame und stadtbildpragende Baumreihe aus
Rosskastanien entlang des Raschenkampswegs.

Begriindung:

Siehe allgemeine Begriindung und Ziele gem. Kap. 6.1.

Allgemeine Bedeutung der Gehdlzbestande fur sdmtliche Schutzgutfunktionen (Was-
ser, Boden, Klima/Luft, Arten und Biotope, Landschaftsbild/Erholung) und die Gar-
tendenkmalpflege
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Festsetzungsempfehlung:

Flachen und Einzelbaume mit Bindungen fir Bepflanzungen und die Erhaltung gem. § 9
Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Die mit 1 E bezeichneten Baume und sonstige Gehdlzbestande sind vor Beeintrachtigungen
zu schutzen, fachgerecht zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Bei BaumafRnahmen im Kro-
nentrauf- und Wurzelbereich dieser Bestande sind MaRnahmen zu deren Schutz entspre-
chend der DIN 18920 zu treffen. Bei Abgang von Baumen mit Erhaltungsgebot sind diese
durch Pflanzung von Baumen gleicher Art oder gleichwertiger zu ersetzen.

Hinweis:

Bei der Anlage und Griindung des FulRweges sind Beeintrachtigungen des Gehdlzbestandes
und seiner Wurzeln, insbesondere der Altlinden unbedingt zu vermeiden. Bei der Wegefiih-
rung ist auf einen groft moglichen Abstand zu den wertgebenden Baumen zu achten. In
Kronentraufbereichen von wertgebenden Baumen ist auf eine Kofferung fiir einen Wegeun-
terbau zugunsten eines verdichtungslosen Auftrags von wassergebundenem Wegematerial
zu verzichten.

Die Pflicht zur Verkehrssicherung durch den Eigentimer der betreffenden Flache bleibt un-
beruhrt.

2 G - Gruinzug im geplanten Wohngebiet
MaRnahmebeschreibung:

Innerhalb des geplanten Wohngebietes wird eine 6ffentliche Grinflache festgesetzt. Diese
soll einen Griinzug mit begleitender fulRlaufiger Wegeverbindung aufnehmen, die das Wohn-
quartier westlich der Billungstral’e mit dem geplanten Parkteil Woldes Wiese, dem Raschen-
kampsweg und den Waldpark Muhlental (Knoops Wald) verbinden soll.

Begriindung:
e Siehe allgemeine Begriindung und Ziele gem. Kap. 6.1.
e Vernetzung der umgebenden Quartiere unter Einbindung der Parkerweiterung
e Gliederung des Wohngebietes

e Vorhaltung einer grinbetonten Aufenthaltsflache innerhalb des geplanten Wohnge-
bietes

e Verbesserung der Erlebbarkeit der 3 alten Winterlinden durch Wegefiihrung des zent-
ralen Geholzriegels in diesem Bereich

o Eingriffskompensation innerhalb des Wohngebietes durch Anlage einer Obstwiese in
Anlehnung an das historische Vorbild des Woldeschen Obstgartens an dieser Stelle

Festsetzungsempfehlung:
Offentliche Griinflache nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Die mit 2 G bezeichnete 6ffentlichen Grinflachen ist nach MaRgabe des Gestaltungskonzep-
tes (Anhang Karte 4) als Parkwiese herzustellen und mit mindestens 6 hochstammigen
Obstbaumen oder Zierapfeln zu bepflanzen, zu entwickeln und zu erhalten. Fir die Obst-
baumpflanzung sind regionaltypische, standortgerechte Sorten der Qualitat 3 x verpflanzt,
StU mindestens 12-14 cm zu verwenden. In den ersten 5 Jahren ist jahrlich ein Kronen-
Erziehungsschnitt, danach ein regelmaRiger Erhaltungsschnitt durchzufthren.
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3 G - Griinflache im geplanten Wohngebiet am Wendehammer
MaRBnahmebeschreibung:

Innerhalb des geplanten Wohngebietes, am Kopf des Wendehammers der geplanten Er-
schliefungsstralle wird eine o6ffentliche Grunflache festgesetzt, die eine bestehende Wege-
verbindung in die éstlich angrenzende Parkflache aufnimmt.

Begriindung:
¢ Siehe allgemeine Begriindung und Ziele gem. Kap. 6.1.

e Schaffung einer fullaufigen Wegeverbindung des neuen Wohngebietes mit dem 0Ost-
lich angrenzenden Park

¢ Eingriffskompensation innerhalb des Wohngebietes durch Anlage und Entwicklung
einer Griunflache

Festsetzungsempfehlung:
Offentliche Griinflache nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Die mit 3 G bezeichnete offentliche Grinflache ist nach Mafligabe dieses Gestaltungskon-
zeptes als betretbare Wiesenflache mit Strauchgehdlzen herzustellen

Hinweise:

Bei der Anlage und Griindung des FuBweges sind Beeintrachtigungen des Gehdlzbestandes
und seiner Wurzeln unbedingt zu vermeiden. In Kronentraufbereichen von wertgebenden
Baumen ist auf eine Kofferung fir einen Wegeunterbau zugunsten eines verdichtungslosen
Auftrags von wassergebundenem Wegematerial zu verzichten.

4 A/5 A (Gesamtflache) — offentliche Griinflache, Entwicklung einer Parkanlage
MaRBnahmebeschreibung:

Sicherung und Entwicklung nicht mehr genutzter Flachen der ehemaligen Stadtgartnerei als
erganzender Teil der 6ffentlichen Parkanlage Knoops Park. Gestaltung der Flachen in An-
lehnung an die historische Entwurfskonzeption von Christian Roselius 1907.

Begriindung:
o Siehe allgemeine Begriindung und Ziele gem. Kap. 6.1.

¢ Allgemeine Verpflichtung gem. §1 DSchG, ,Kulturdenkmaler wissenschaftlich zu er-
forschen, zu pflegen, zu schitzen und zu erhalten sowie auf ihre Einbeziehung in die
stadtebauliche Entwicklung, die Raumordnung und die Landespflege hinzuwirken®;
Bedeutsam fir die Sicherung der gartendenkmalpflegerischen Substanzerhaltung er-
scheinen Altbdume und Wegeabschnitte aus der Entstehungsphase des Parks sowie
die charakteristischen Grundzige der Wegefliihrung und Raumbildung (durch Ge-
holzstrukturen)

e Schaffung fuBlaufiger Wegeverbindungen

o zwischen dem Wohnquartier westlich der Billungstra’e und dem mit dem ge-
planten Parkteil Woldes Wiese, dem Raschenkampsweg und dem Waldpark
Muhlental (Knoops Wald) auf der West-Ost-Achse

o zwischen den sldlich der Stralle Am Hohen Ufer gelegenen Teilen von
Knoops Park und dem ehemaligen Woldeschen Landsitz Blumenkamp und
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dem Bahnhof St. Magnus auf der Nord-Sid-Achse abseits des Raschen-
kampsweg

¢ Eingriffskompensation aufderhalb des geplanten Wohngebietes durch:

o Anlage und Entwicklung struktur- und artenreicher Parkwiesen durch eine dif-
ferenzierte Wiesenpflege (4 A)

o Anlage einer Obststreuwiese(5 A)

Festsetzungsempfehlung:
Siehe unten: A4 und A5

Uberlagernde Darstellung:

Nachrichtliche Ubernahme:

Gesamtanlage (Ensemble), die nach dem DSchG dem Denkmalschutz unterliegt (§ 9 Abs. 6
BauGB)

Die mit ,D“ bezeichnete Flache unterliegt als Bestandteil des Ensembles ,Knoops Park, Gut
Muhlenthal und Waldpark Mahlenthal* dem Denkmalschutz nach dem DSchG

Hinweise:

Bei der Anlage und Grindung von Wegen sind Beeintrachtigungen des wertgebenden Ge-
holzbestandes und seiner Wurzeln zu vermeiden. Dies gilt insbesondere fur Altbdume und
solche, die dem Schutz nach der BaumschutzVO unterliegen. Bei der Wegefiuihrung ist auf
einen ausreichenden Abstand zu wertgebenden Baumen zu achten. In Kronentraufbereichen
von wertgebenden Baumen ist auf eine Kofferung fur einen Wegeunterbau zugunsten eines
verdichtungslosen Auftrags von wassergebundenem Wegematerial zu verzichten.

Eine behutsame und schrittweise Wiederfreistellung der 3 Altlinden tber mehrere Jahre ist
zum Erhalt der unteren Beastung der Linden erforderlich. Diese bleibt von den zuvor ge-
nannten Schutzmallnahmen unberihrt.

Zur kurzfristigen Entwicklung artenreichen Grunlandes hat sich andernorts eine Mahd-
gutlibertragung von artenreichen Spenderflachen aus demselben Naturraum bewahrt. Das
Verfahren eignet sich sowohl fir die Anlage der Parkwiesen als auch flir die Obststreuwie-
sen. Bezugsraum ware im vorliegenden Fall die Vegesacker bzw. Stader Geest. Die Verflg-
barkeit von Spenderflachen und geeigneten Mahdgutes ist zu prufen, die MalRnahme ggf.
fachkundig zu begleiten.

Das derzeit durch den Umweltbetrieb Bremen als Materiallagerflache genutzte etwa 1.700
m? groRe Grundstick nordlich des Parkplatzes bei Kranholm wird ebenfalls als 6ffentliche
Grunflache festgesetzt, mit der Option fur die Errichtung eines Gebaudes. Da fur die Flache
keine konkreteren Anforderungen definiert sind, werden bis auf die Festsetzung einer be-
baubaren Grundflache von 200 m? keine weiteren Nutzungsvorgaben definiert.

4 A - offentliche Griinflache, Entwicklung artenreicher Parkwiesen
MaRnahme Beschreibung:

Die offenen Bereiche der 6ffentlichen Grinflache sollen auf einer Flache von etwa 1,6 ha
durch ein differenziertes Pflegemanagement zu artenreichen Parkwiesen mit Lang- und
Kurzgrasbestanden entwickelt werden.
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Begriindung:

e Siehe allgemeine Begriindung und Ziele gem. Kap. 6.1. sowie zur Gesamtflache
A 3/4

¢ Eingriffskompensation auf3erhalb des geplanten Wohngebietes durch:

o Anlage und Entwicklung struktur- und artenreicher Parkwiesen durch eine dif-
ferenzierte Wiesenpflege

Festsetzungsempfehlung:
Offentliche Griinflache nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB, Zweckbestimmung Parkanlage.

Die mit 4 A bezeichnete 6ffentliche Grinflache ist auf Grundlage des zu konkretisierenden
Gestaltungskonzeptes (Anhang Karte 4) als Parkanlage herzustellen und zu entwickeln.

Festsetzungsempfehlung, liberlagernd:

Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft nach § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB.

Die mit 4 A bezeichnete 6ffentliche Griinflache ist nach MaRgabe des Gestaltungskonzeptes
(Anhang Karte 4) sowie eines zu konkretisieren Pflegemanagements als struktur- und arten-
reiche Parkwiese herzustellen und zu entwickeln. Dabei sind ein- bis zweischiirige Flachen
von mehrschurigen Teilbereichen zu unterscheiden. Ziel ist es, sowohl Lang- als auch ra-
senartige Kurzgrasbestande zu entwickeln. Durch jahrliche Verschiebung der Mahdzeitpunk-
te wird die Entstehung mdglichst artenreicher Griinlandgesellschaften geférdert. Jedoch soll
friihestens ab dem 01. Juni gemaht werden.

In die Wiesenflache sind mindestens 4 Einzelbaume oder Baumgruppen der Arten Winterlin-
de (Tilia cordata) oder Stieleiche (Quercus robur) zu pflanzen, zu pflegen und zu entwickeln.

Die Vorgaben der Leitungsbetreiber zu Schutzzonen von Versorgungsleitungen sind zu be-
achten.

Hinweise:

Bei der Entwicklung struktur- und artenreicher Parkwiesen sind ein- bis zweischlrige Fla-
chen von mehrschirigen Teilbereichen zu unterscheiden. Ziel ist es, Langgrasbestande und
rasenartige, besser betretbare Bereiche nebeneinander zu entwickeln. Dabei fordert eine
jahrliche Verschiebung der Mahdzeitpunkte die Entstehung mdglichst artenreicher Griinland-
gesellschaften.

Zur Verringerung des teilweise sehr hohen Nahrstoffangebotes im Boden aus der ehemali-
gen gartnerischen Nutzung (die in einem hohen Flachenanteil nitrophiler Ruderalfluren zum
Ausdruck kommt) sind Mdglichkeiten einer Aushagerung zu prifen. Neben einer vorange-
henden ackerbaulichen Zwischennutzung z.B. mit Sonnenblumen, Kartoffeln o.a. Starkzeh-
rern ist nach der Wieseneinsaat bis zu einer erkennbaren Verringerung des Nahrstoffvorra-
tes eine Abfuhr bzw. Ernte des Mahdgutes unverzichtbar. Auf Umbruch, Einsatz von Pflan-
zenbehandlungsmitteln und Dungung ist vollstandig zu verzichten. Ausnahmen sind mit der
Naturschutzbehorde abzustimmen.

5 A - offentliche Griinflache, Anlage einer Obststreuwiese
MaRRnahme Beschreibung:

Entlang der mittleren Nord-Stidachse der geplanten Parkanlage werden, begleitet durch ei-
nen Parkweg, hochstdmmige Obstbaume regionaltypischer alter Sorten in lockerer Streuung
auf einer Flache von etwa 0,6 ha gepflanzt und zu einer Obststreuwiese entwickelt. Durch
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eine ein- bis zweischirige Wiesenmahd werden unter den Baumen sommerliche Langgras-
bestande entwickelt.

Begriindung:
e Siehe allgemeine Begrindung und Ziele gem. Kap. 6.1. sowie zur Gesamtflache A3/4

e Schaffung einer fullaufigen Verbindung des neuen Wohngebietes und des Wohn-
quartieres westlich der Billungstralle mit dem geplanten Parkteil Woldes Wiese, den
Raschenkampsweg und den Waldpark Muhlental (Knoops Wald)

e Eingriffskompensation auRerhalb des geplanten Wohngebietes durch:

o Anlage einer Obststreuwiese

Festsetzungsempfehlung:
Offentliche Griinflache nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB, Zweckbestimmung Parkanlage.

Die mit 5 A bezeichnete 6ffentliche Grinflache ist auf Grundlage des zu konkretisierenden
Gestaltungskonzeptes (Anhang Karte 4) als Parkanlage herzustellen und zu entwickeln.

Festsetzungsempfehlung, tiberlagernd:

Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft nach § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB.

Die mit 5 A bezeichnete Flache ist nach MaRRgabe eines zu konkretisieren Pflegemanage-
ments als Obststreuwiese herzustellen, zu entwickeln und zu erhalten. Auf dieser Flache
werden mindestens 27 hochstammige Obstbdume regionaltypischer, standortgerechter Sor-
ten der Qualitat 3 x verpflanzt, StU mindestens 12-14 cm in lockerer Streuung gepflanzt. In
den ersten 5 Jahren ist jahrlich ein Kronen-Erziehungsschnitt, danach ein regelmaRiger Er-
haltungsschnitt durchzuftihren.

Fur die Wiesenpflege ist ein ein- bis zweischiiriger Mahdrythmus vorzusehen. Durch jahrli-
che Verschiebung der Mahdzeitpunkte wird die Entstehung mdéglichst artenreicher Grunland-
gesellschaften gefoérdert. Jedoch soll frihestens ab dem 01. Juni gemaht werden. Auf Pfle-
geumbruch, Nachsaat, Pflanzenschutzmittel und Diingung ist vollstandig zu verzichten. Aus-
nahmen sind in Abstimmung mit der Naturschutzbehérde maglich.

Hinweise:

Zahlreiche Baume der vorhandenen Obstbaumreihe weisen gravierende Rindenschaden am
Stammful} auf, die zu einer verringerten Vitalitdt und Lebenserwartung der Baume fiihren. Es
wird daher empfohlen die betreffenden Baume im Zuge der Neugestaltung, wie in Karte 4
dargestellt, im Rahmen der MaRnahme zu ersetzen.

Die Stamme und Wurzelanlaufe der neu zu pflanzenden Obstbaume sind vor Beschadigun-
gen durch das Mahgerat wirksam zu schitzen.

Da es sich bei einer Obststreuwiese um einen Kulturbiotop handelt, der einer gewissen Un-
terhaltungspflege bedarf, wird angeregt, eine Nutzergruppe zu finden, die z.B. im Rahmen
eines Umweltbildungsprojektes o0.a. zumindest eine Kronenerziehung und -Erhaltung und
ggf. eine Beerntung sachgerecht durchfihren kann.

6.4 KompensationsmaBnahmen auBerhalb des Plangeltungsbereichs, Zuord-
nungsfestsetzung

Entfalit.
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7 GEGENUBERSTELLUNG VON EINGRIFF UND KOMPENSATION

71 Kompensation der Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeutung

Tab. 6 zeigt eine schutzgutbezogene Gegeniberstellung der zu erwartenden erheblichen
Funktionsverluste und -beeintrachtigungen durch die Planung mit den vorgesehenen Kom-
pensationsmalnahmen zur deren Wiederherstellung in vergleichbarer Art.

Abb. 3 zeigt drei Bereiche, die im Zuge der Verwirklichung des Bebauungsplans Nr. 1274
Nutzungsanderungen unterworfen werden (Veranderungsbereiche 1 - 3). Wahrend es in den
Bereichen 1 und 2 durch die dort vorgesehene Bebauung vorrangig zu eingriffsbedingten
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und der Landschaft kommt, erfolgt die Eingriffs-
kompensation quantitativ vorrangig in dem flir die Parkentwicklung vorgesehenen Verande-
rungsbereich 3. Wie die Eingriffsbilanz zeigt, erfolgt die Eingriffskompensation teilweise be-
reits im Bereich der Bauflachen (Veranderungsbereiche 1 und 2) selbst. Den hier zu entwi-
ckelnden privaten und offentlichen Grinflachen werden die entsprechenden Biotopwerte
zugeordnet.

Tab. 6: Gegeniiberstellung von Eingriff und Ausgleich nach beeintrachtigten Funktionen des
Naturhaushaltes und der Landschaft

Biotopverluste: Parkgestaltung:
e Offenlandbiotope; Halbruderale  Gras- e Anlage und Entwicklung von arten- und
Staudenfluren, Ruderalfluren und Trittra-  Strukturreichen Parkwiesen
sen (ca. 50% des Baugebietes) e Anlage und Entwicklung einer Obststreu-
e Geholzbestimmte Biotope; junger Pionier-  wiese
wald, Ziergeblsche und Siedlungsgehdlze
(ca. 28%)
e Uberbaute Flachen mit geringer bis sehr
geringer Biotopfunktion (ca. 22%)

e Funktionsverluste von Bdden allgemeiner e Durch Einstellung der gartnerischen Nut-
Bedeutung durch netto Neuversiegelung in  zung und Verzicht auf den Einsatz von
einem Umfang von ca. 3.111 m2. Dinge- und Pflanzenbehandlungsmitteln

auf einer Flache von ca. 1,8 ha werden
Bodenfunktionen verbessert und der Na-
turhaushalt entlastet (ErsatzmaRnahme).

¢ Inanspruchnahme von Flachen, denen e Gestalterische Aufwertung im Zuge der
eine besondere Bedeutung fur die Funkti-  Verwirklichung des Gestaltungskonzeptes
onen des Landschaftsbildes und der Erho-  fir die neuen Parkflachen und Verbesse-
lung zukommt rung der Erlebbarkeit des Landschafts-
raums durch die Offnung des derzeit ein-
gezaunten und kaum einsehbaren Plan-
gebietes und Anlage neuer Parkwege und
Quartiertbergreifender  Wegeverbindun-

gen
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Abb. 3: Verdnderungsbereiche 1 -3

Die nachfolgende Tab. 7 zeigt die quantitative Eingriffsbilanz nach dem Biotopwertverfah-
ren*® gegliedert fiir die Veranderungsbereiche 1 bis 3. Wahrend diese innerhalb des geplan-
ten Wohngebietes deutlich negativ ausfallt (Flache 1), ist sie fiir die Optionsflache (fir ein
Gebaude des UBB, Flache 2) annahernd ausgeglichen. Nach Verwirklichung des Gestal-
tungskonzeptes fur den Park (Flache 3) innerhalb des Plangeltungsbereiches des Bebau-
ungsplans ergibt sich ein Kompensationsdefizit von 354 Werteinheiten (Flachenaquivalen-
te). Mit etwa 0,4% des Gesamtflachenwertes ist dieses vernachlassigbar gering.

% SBUV, 2006

Villena LANDSCHAFTSARCHITEKTUR + UMWELTPLANUNG 49



GOP zum Bebauungsplan Nr. 1274 ,Alte Stadtgartnerei*

Tab. 7: quantitative Bilanz von Eingriff und Ausgleich nach dem Biotopwertverfahren

Tab.: A - Zustand Plangebiet vor Eingriff (Veranderungsbereiche 1-4)

Biotoptyp
. Wert-| £y:che | , Flachen-
Code Bezeichnung stufe (] aquivalente
W] [FA]

A1 Eingriffsfliche Baugebiet
WPB 1 1.20.1 Birken- und Zitterpappel-Pionierwald 3 630 1.890
WPS 1 1.20.7 Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald (Es, Ah, E, Ke, Hb, Hs, Bi) 3 1.037 3111
HBE 3 2.13.1 Einzelbaum/Baumgruppe 4 57 228
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 2.862 8.586
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 510 1.530
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 565 1.695
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 1.869 5.607
UHN 10.4.4 Nitrophiler Staudensaum 2 1.248 2.496
GRT + 12.1.4 Trittrasen 2 359 718
BZE - 12.2.1 Ziergebisch aus Uberwiegend einheimischen Gehdlzarten 2 33 66
BZN + 12.2.2 Ziergebiisch aus lberwiegend nicht heimischen Gehdlzarten 2 328 656
HSE 2 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten 3 279 837
HSE 2 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend einheimischen Baumarten 3 789 2.367
HSE 3+ 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten 4 405 1.620
HSN 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend nicht heimischen Baumarten 1 610 610
HSN 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend nicht heimischen Baumarten 1 29 29
ER 12.5 Beet/Rabatte 1 16 16
ovw 13.1.11 Weg 0 24 0
ovw 13.1.11 Weg 0 1.550 0
ONS 13.9.5 Sonstiges Gebaude im Auflenbereich 1 1.614 1.614
Summe A1 14.814 33.676
A2 Optionsflache Gartnerunterkunft
HSE 2 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten 3 467 1.401
OFL 13.2.1 Lagerplatz 1 1.021 1.021
Summe A2 1.488 2.422
A3 Flache Parkentwicklung
HFS 2.10.1 Strauchhecke 3 72 215
HOM (Apf-) |2.15.2 Mittelalter Streuobstbestand 4 625 2.499
DOS - 7.9.1 Sandiger Offenbodenbereich 1 175 175
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 2.960 8.881
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 67 200
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 739 2.217
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 625 1.875
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tende Baumkronen in WRS)

UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 698 2.095
UHM 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3 467 1.402
UHN 10.4.4 Nitrophiler Staudensaum 2 8.548 17.096
GRR 12.1.1 Artenreicher Scherrasen 2 229 458
BZN + 12.2.2 Ziergebiisch aus liberwiegend nicht heimischen Gehdlzarten 2 140 280
BZN + 12.2.2 Ziergebisch aus Uberwiegend nicht heimischen Gehdlzarten 2 852 1.705
BZH (Hb)+ | 12.2.3 Zierhecke 2 395 791
HSE 2 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten 3 103 310
HSE 2 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend einheimischen Baumarten 3 372 1.115
HSE 3+ 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten 4 87 346
HSN + 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend nicht heimischen Baumarten 2 430 860
ovw 13.1.11 Weg 0 133 0
Summe A3 22.128 42.520
A4 Kompensationsflache auBerhalb
HFS 2.10.1 Strauchhecke 3 200 601
GRR 12.1.1 Artenreicher Scherrasen 2 3.614 7.228
GRR 12.1.1 Artenreicher Scherrasen 2 133 266
BZE 12.2.1 Ziergebisch aus Uberwiegend einheimischen Gehdlzarten 2 464 928
Summe A4 4.411 9.023
Gesamtsumme A 38.430 87.641
Tab. B - Zustand Plangebiet nach Eingriff (Verdanderungsbereiche 1 - 4)
Biotoptyp
. Wert- Fliche |. Flé:lchen-
Code Bezeichnung stufe (] aquivalente
W] [FA]

B1 Eingriffsfliche Baugebiet
OED verdichtetes Einzel- und Reihenhausgebiet (WR') 0 714 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (WR?) 1 873 873
OED verdichtetes Einzel- und Reihenhausgebiet (WR?) 0 840 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (WR?) 1 1.096 1.096
I e | w m
OED verdichtetes Einzel- und Reihenhausgebiet (in WR?) 0 1.396 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (in WR?) 1 1.707 1.707
OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet (WR?) 0 450 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (WR*) 1 602 602
HSE 3+ gsgguggi%amﬁgna;s V'l\]/t;;;wiegend einheimischen Baumarten (zu erhal- 4 123 490
OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet (WRS) 0 450 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (WR5) 1 600 600
HSE 3+ Siedlungsgehdlze aus iberwiegend einheimischen Baumarten (zu erhal- 4 280 1119
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OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet (WRS) 0 900 0
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten (WR®) 1 2.609 2.609
ovs Strafe (V) 0 1.131 0
OvP Parkplatz (V, Wendehammer) 0 100 0
GRR/BZN (Aétlc:a)ncraiiﬁglcz; ft:r:]errasen | Ziergebiisch aus liberwiegend nicht heimischen 9 170 340
HOM Mittelalter Streuobstbestand (GF) 4 265 1.060
HOM Mittelalter Streuobstbestand (GF) 4 451 1.804
Summe B1 14.814 12.527
B2 Optionsflache Gartnerunterkunft

OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet (nur bebaubare Flache) 0 300 0
PZA Sonstige Grlinanlage ohne Altbdume 2 1.188 2.376
Summe B2 1.488 2.376
B3 Fléche Parkentwicklung

HOM Mittelalter Streuobstbestand (Woldes Wiese) 4 3.800 15.200
HOM Mittelalter Streuobstbestand (Fl&che im Norden) 4 2.200 8.800
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (Woldes Wiese) 3 13.917 41.751
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (Flache im Norden) 3 2.211 6.633
Summe B3 22.128 72.384
Gesamtsumme B 38.430 87.287
Tab. C - Bilanz nach Eingriffskompensation

C.1 Bilanz Baugebiet (B1 - A1) -21.148
C.2 Bilanz Optionsflache Géartnerunterkunft (B2 - A2) -46
C.3 Bilanz Parkentwicklung (B3 - A3) 20.841
Gesamtbilanz -354
7.2 Kompensation der Funktionsauspragungen besonderer Bedeutung

Die erstmalige ErschlieBung des ehemaligen stadtischen Baumschulgelandes (Ostteil des
Plangebietes) fir Erholung suchende sowie die vorgesehene Gestaltung und Entwicklung
eines neuen Parkteils gewahrleisten den ,spezifischen Kompensationsbedarf zum Ausgleich
von Beeintrachtigungen des Schutzgutes Landschaftsbild/Erholung in seiner Funktions-
auspragung besonderer Bedeutung gem. SBUV (2006). Durch Offnung des Gelandes fir die
Offentlichkeit und die Einbindung desselben in den Stadtteil durch Anlage und Anbindung
eines neuen Wegesystems wird die Erlebbarkeit dieses Bereichs deutlich verbessert. Die
behutsame Offnung des Parks zum Raschenkampsweg (Ersatz von Schnitthecken durch
eine transparente Obstbaumanpflanzung) und die gewonnene grof3ztigige Raumfihrung auf
der Nord-Sudachse unterstitzen diesen Effekt.

Die Entwicklung von struktur- und artenreichen Parkwiesen fiihrt ebenfalls zu einer Aufwer-
tung des Bereichs in seiner Bedeutung fiur das Landschaftserleben.
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7.3

Entfallt.

7.4

Entfallt.

7.5

Entfallt.

7.6

Entfallt

7.7

Weitergehende MaBnahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen fiir be-
sonders und streng geschiitzte Arten

Ausgleich der Beeintrachtigungen fiir gesetzlich geschitzte Biotope

Kompensation der Beeintrachtigungen fir Natura 2000-Gebiete

Kompensation von Waldumwandlungen

Kompensation der Verluste von Baumen, die nach der Bremer Baumschutz-
verordnung geschiitzt sind

Ein artgleicher Ersatz der zu fallenden, nach Bremer BaumschutzVO geschitzten Einzelge-
hélze steht im Widerspruch zu dem vorgelegten Gestaltungskonzept fur das Plangebiet. Es
wird daher ein gleichwertiger Ersatz durch die Pflanzung von mindestens 33 hochstammigen
Obstgehdlzen und etwa 4 standortheimischen Laubdumen 1. Ordnung (GroRBbaume) der
Arten Winterlinde oder Stieleiche vorgesehen.

Die Ermittlung des Kompensationserfordernisses fir Ersatzpflanzungen ergibt sich nach fol-
gendem Schlissel:

Tab. 8:

Kompensationsverhiltnis Ersatzpflanzung : Verlust geschiitzter Baume

StU zu fallender geschitzter Baume Kompensationserfordernis
(Ersatzpflanzung Baume : Verlust Baume)

Laubbaum 1,20 - 1,59 m
Laubbaum 1,60 m - 1,99 m
Laubbaum 2,00 m - 2,39 m
Eibe 0,80 m-0,99 m

Eibe 1,00 m-1,19m

Eibe 1,20 m-1,39 m

Eibe 1,40 m-1,59 m

Eibe 1,60 m-1,79 m

Eibe 1,80 m-1,99 m

—
—

D o0 B WN = WDN
P G G G G |
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Danach ergibt sich im vorliegenden Fall ein Kompensationserfordernis von 12 ersatzweise
zu pflanzenden Baumgehdlzen in der definierten Qualitat:

Tab. 9: Gegeniiberstellung Verlust geschiitzter Einzelbaume und Bedarf an Ersatzpflanzun-
gen im Eingriffsbereich

Bergahorn; StU 1,50 m, 3stmg 1 Baum, 3xv StU 16/18
Rosskastanie; StU 1,32 m 1 Baum, 3xv StU 16/18
Rosskastanie; StU 1,31 m, Zwiesel 1 Baum, 3xv StU 16/18
Eibe; StU 1,90 m, 2stmg 6 Baume, 3xv StU 16/18
Eibe; StU 1,25 m 3 Baume, 3xv StU 16/18

Tatsachlich sind jedoch im Bereich der offentlichen Grinflachen innerhalb des geplanten
Wohngebietes die Anpflanzung von etwa 6 hochstdmmigen Obstbdumen sowie weiterer
Strauchgeholze am Kopf des geplanten Wendehammers vorgesehen. Darliber hinaus wer-
den etwa 4 Exemplare der GroRbaumarten Winterlinde oder Stieleiche im Bereich der ge-
planten Parkwiese gepflanzt und weitere mindestens 27 Obstbaume im Bereich der geplan-
ten Obststreuwiese.
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8 ZUSAMMENFASSUNG

Die Stadtgemeinde Bremen beabsichtigt, das Betriebsgelande der ehemaligen Stadtgartne-
rei in Bremen St. Magnus stadtebaulich neu zu ordnen und hat dazu den Bebauungsplan Nr.
1274 ,Alte Stadtgartnerei® aufgestellt. Der westliche Bereich an der Billungstralte soll auf-
grund seiner attraktiven Lage und seiner gunstigen infrastrukturellen Ausstattung fur den
Wohnungsbau genutzt werden. Der groRere ostliche Teil des Plangebietes liegt innerhalb
des Flachendenkmals ,Knoops Park® und soll als Erweiterung der historischen Parkanlage
entwickelt werden.

Der Bebauungsplan eréffnet innerhalb seines raumlichen Geltungsbereichs neue bauliche
Nutzungsmaoglichkeiten. Aufgrund der mit Rechtskraft zulassigen Eingriffe in Natur und
Landschaft ist gemafl § 18 BNatSchG die Eingriffsregelung nach dem BauGB anzuwenden.
Den gesetzlichen Anforderungen kommt das Bauamt Bremen-Nord mit dem vorliegenden
Grinordnungsplan (GOP) nach.

Darlber hinaus wird mit dem vorliegenden GOP ein Gestaltungskonzept fir die Parkerweite-
rung im zentralen Geltungsbereich mit der Bezeichnung ,Woldes Wiese" vorgelegt.

Der GOP beschreibt MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung eingriffsbedingter Be-
eintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes:

o behutsame Integration des geplanten Baugebietes unter weitgehender Erhaltung des
vorhandenen Gehdlzbestandes

e Ruickhaltung und dezentrale Versickerung und/oder Nutzung von Niederschlagswas-
ser

o verpflichtende Verwendung insektenvertraglicher Auflenbeleuchtung
o verpflichtende Einrichtung einer 6kologischen Baubegleitung
e raumliche Beschrankung des Baufeldes

o zeitliche Begrenzung fir bestimmte BaumalBnahmen (Gehdlzrodung, Gebaudeab-
bruch)

e Bodenschutz nach den geltenden Gesetzen und Regelwerken
e Schutzmallnahmen zur langfristigen Sicherung von Gehdlzbestanden

Soweit die genannten MalRnahmen zugleich erforderlich sind, das Eintreten artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG zu vermeiden, unterliegen sie nicht
der Abwagung Uber die Zulassigkeit der geplanten Eingriffe. Die Durchflihrung dieser Mal3-
nahmen ist rechtlich bindend.

Im Zuge der Verwirklichung der geplanten Wohnbebauung kommt es zu erheblichen Beein-
trachtigungen von Lebensraumen von Pflanzen und Tieren. Betroffen sind ausschlieflich
Biotope mit Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeutung. Dazu gehdren halbruderale
Gras-Staudenfluren mittlerer Standorte, nitrophile Ruderalfluren, junge Pionierwaldstadien,
kleinflachige Siedlungsgeholze aus einheimisch und nicht einheimischen Gehdlzarten, Tritt-
rasen und geringwertigen bereits heute tUberbauten Flachen (Wege, Gebaude).

Nach Abzug der bereits heute Uberbauten Flache ist mit einer zusatzlichen Bodenversiege-
lung in einem Umfang von etwa 3.111 m? zu rechnen. Betroffen sind ausschliellich Béden
mit Funktionsauspragungen allgemeiner Bedeutung.

Uberdies weist das Plangebiet ein hohes Potenzial fiir das Landschaftsbild und die Erholung
auf, welches im Bereich der geplanten Bebauung beeintrachtigt wird.

Zum Ausgleich dieser Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes
ist die Anlage und Entwicklung artenreicher Parkwiesen durch ein differenziertes Mahdma-
nagement in einem Flachenumfang von ca. 1,6 ha vorgesehen. Zudem wird eine Obststreu-
wiese mit einer Flache von etwa 0,6 ha angelegt und entwickelt.
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Der Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung wird durch eine Entlastung insbeson-
dere der Parkerweiterungsflachen von Diingemitteln und Pflanzenbehandlungsmitteln im
Zuge der Aufgabe der gartnerischen Nutzung.

Neben dem Ausgleich beeintrachtigter Lebensraum- und Bodenfunktionen werden die resul-
tierenden Beeintrachtigungen des Erholungspotenzials (Flacheninanspruchnahme) durch
eine gestalterisch-qualitative Aufwertungen der Parkerweiterungsflachen im Zuge der Anlage
von Parkwiesen und der Obststreuwiese kompensiert. Zudem wird die Landschaftserlebnis-
funktion in diesem Bereich durch Offnung des Gelandes fiir die Offentlichkeit und durch die
Anlage eines Wegesystems in Anlehnung an das historische Vorbild deutlich verbessert.

Als gleichwertiger Ersatz flr zu fallende, nach Bremer BaumschutzVO geschitzter Einzelge-
hélze werden mindestens 33 hochstammige Obstgehdlze und etwa 4 standortheimischen
Laubaumen 1. Ordnung (GroRbdume) der Arten Winterlinde oder Stieleiche neu gepflanzt.
Einem Kompensationserfordernis von 12 Baumen stehen demnach Neupflanzungen von
mindestens 37 Baumen gegenuber.

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wird die Herausldsung des Baugebietes aus dem
Landschaftsschutzgebiet beantragt.
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Plangebiet GOP

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1274 N

A

BIOTOPTYPEN 2014 (nach SUBV, 2013)

1 WALDER

I wPB- 1.20.1 Birken- und Zitterpappel-Pionierwald

_ WPS - 1.20.7 Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald

2 GEBUSCHE UND GEHOLZBESTANDE

BMS - 2.2.1 Mesophiles Weilkdorn- und Schlehengeblisch

BMH - 2.2.3 Mesophiles Haselgeblisch

HFS - 2.10.1 Strauchhecke

HBE - 2.13.1 Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

HBA - 2.13.3 Allee/Baumreihe

HOM - 2.15.2 Mittelalter Streuobstbestand

7 FELS-, GESTEINS- UND OFFENBODENBIOTOPE

_ DOS - 7.9.1 Sandiger Offenbodenbereich

10 TROCKE BIS FEUCHTE STAUDEN- UND RUDERALFLUREN
|:| UHM - 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
|:| UHN - 10.4.4 Nitrophiler Staudensaum

12 GRUNANLAGEN

GRR - 12.1.1 Artenreicher Scherrasen

GRT - 12.1.4 Trittrasen

BZE - 12.2.1 Ziergebusch aus (iberwiegend einheimischen Gehélzarten

BZN - 12.2.2 Ziergebiisch aus tberwiegend nicht heimischen Geholzarten
BZH - 12.2.3 Zierhecke

HSE - 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus iiberwiegend einheimischen Baumarten
HSN - 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus Uberwiegend nicht einheimischen Baumarten
HEB - 12.4.1 Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs

ER - 12.5 Beet/Rabatte

13 GEBAUDE; VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLACHEN

OVS - 13.1.1 Strale

OVW - 13.1.11 Weg

OFL - 13.2.1 Lagerplatz

ONS - 13.9.5 Sonstiges Gebaude im AuBenbereich

1

1

Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde)
Der Senator flir Umwelt, Bau und Verkehr
Bauamt Bremen-Nord
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Baume nach Stammumfang (GEOINFORMATION BREMEN 2014)
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0 I I Plangebiet GOP
0,00-0,79 Zusatzmerkmale (unsystematisch erfasst) | W) , "TII T
[ ] G - ] B Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1274
0,80- 1,19 Zustand: Gesy | o N
++ sehr gut / besonders markant I L . .
® 120-3,00 togut ) MO, ‘ | Wertstufe (W) der jeweiligen Biotopfunktion
1-4 +- ohne stérkere Schaden | (geménR Biotopwertliste SUBV 2014)
3,01-4,00 b | |\ 69
- schlecht geschadigt ») 5
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e geschiitzt gem. Brem. BaumSchvO 2009~ 2B 1,95 2 von geringem Wert
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] _ 4 - von hohem Wert
& 1 } . . .
le ﬂ'“("’"‘\" \’% . _ 5 - von sehr hohem Wert (kein Vorkommen in Plangebiet)
] - SO\ A

Q.. Biotoptypen 2014 (Ifd Nr./Biotop Kiirzel nach, SUBV 2013)
1 WALDER

WPB -1.20.1 Birken- und Zitterpappel-Pionierwald

WPS- 1.20.7 Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald

2 GEBUSCHE UND GEHOLZBESTANDE

BMS - 2.2.1 Mesophiles WeilRdorn- und Schlehengeblisch

BMH - 2.2.3 Mesophiles Haselgebiisch

HFS - 2.10.1 Strauchhecke

HBE - 2.13.1 Einzelbaum/Baumgruppe

HBA - 2.13.3 Allee/Baumreihe

HO - 2.15 Obstwiese

7 FELS-, GESTEINS- UND OFFENBODENBIOTOPE

DOS - 7.7.1 Sandiger Offenbodenbereich

10 TROCKE BIS FEUCHTE STAUDEN- UND RUDERALFLUREN
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- AP GRR - 12.1.1 Artenreicher Scherrasen
e GRT - 12.1.4 Trittrasen
. S e BZE - 12.2.1 Ziergeblisch aus uberwiegend einheimischen Gehdlzarten

o0 BZN - 12.2.2 Ziergebusch aus tiberwiegend nicht heimischen Gehdlzarten
% BZH - 12.2.3 Zierhecke

: . HSE - 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus Uberwiegend einheimischen Baumarten
o % OO HSN - 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus tiberwiegend nicht einheimischen Baumarten
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| J Plangebiet

Art der geplanten Flachennutzung (Eingriff/Ausgleich)

///// Reines Wohngebiet mit zulassiger Versiegelung in Abhangigkeit von

GRZ bzw. GR (Versiegelung, Gartenanlage )

Verkehrsflache (Versiegelung)

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (Versiegelung)

/// / Off. Griinflache mit Bebauungsoption Gartnergebaude (GR 200)
4 Versiegelung bis max. 300m?, Griinflachengestaltung

///// Off. Grinflache / Flache/MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1, 20 BauGB
(Grunflachengestaltung, MaRnahme zur Eingriffskompensation)

Betroffene Biotoptypen (Erfassungsstand 2014)
Ifd. Nr./Biotopkiirzel nach Kartierschliissel fiir Biotoptypen in Bremen, SUBV (2013)
1 WALDER

WPB -1.20.1 Birken- und Zitterpappel-Pionierwald
WPS - 1.20.7 Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald
2 GEBUSCHE UND GEHOLZBESTANDE

BMS - 2.2.1 Mesophiles Weifidorn- und Schlehengeblsch N
BMH - 2.2.3 Mesophiles Haselgebuisch

HFS - 2.10.1 Strauchhecke

HBE - 2.13.1 Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

HBA - 2.13.3 Allee/Baumreihe

HO - 2.15.2 Mittelalter Streuobstbestand

7 FELS-, GESTEINS- UND OFFENBODENBIOTOPE

DOS - 7.9.1 Sandiger Offenbodenbereich

10 TROCKE BIS FEUCHTE STAUDEN- UND RUDERALFLUREN

UHM - 10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
UHN - 10.4.4 Nitrophiler Staudensaum

12 GRUNANLAGEN

GRR - 12.1.1 Artenreicher Scherrasen

GRT - 12.1.4 Trittrasen

BZE - 12.2.1 Ziergebiisch aus uberwiegend einheimischen Gehdlzarten
BZN - 12.2.2 Ziergebusch aus liberwiegend nicht heimischen Gehdlzarten
BZH - 12.2.3 Zierhecke

HSE - 12.3.1 Siedlungsgehdlze aus tberwiegend einheimischen Baumarten
HSN - 12.3.2 Siedlungsgehdlze aus liberwiegend nicht einheimischen Baumarten
ER - 12.5 Beet/Rabatte

13 GEBAUDE; VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLACHEN

OVS - 13.1.1 Stralle

OVW - 13.1.11 Weg

OFL - 13.2.1 Lagerplatz

ONS - 13.9.5 Sonstiges Gebaude im Au3enbereich

Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ogo
Der Senator flir Umwelt, Bau und Verkehr \:l
Bauamt Bremen-Nord

Grunordnungsplan zum
Bebauungsplan Nr. 1274 "Alte Stadtgartnerei™
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|_ 1 Plangebiet
‘ Kronenprojektion des Baumbestandes
gem. Geolnformation Bremen 2014 N

Parkwiese
mehrschiirig

Geplante Gehoélzpflanzung
Winterlinde oder Stieleiche

. Hochstammige Obstgeholze als Bestandteil einer zusammen-
héngenden Obststreuwiese in lockerer Streuung

Wegebestand und Planung

Vorhandene Wegeabschnitte (neuer Aufbau erforderlich)

Geplante neue Wegeabschnitte

MaRBnahmen (Ifd. Nummerierung)
@ Vermeidungs-/Verminderungsmaf3nahme (Erhaltung)
zur Erhaltung festzusetzendes Einzelgeholz

Parlwiese GestaltungsmaRnahme

mehrschiirig

ArtenschutzmaRnahme
(zur Vermeidung von Verbotstatbestanden nach § 44 BNatSchG)

o
@ AusgleichsmalRnahme (Eingriffskompensation)

Hinweis/MaBnahmeempfehlung fiir Parkpflege

(Grundlage sind Feldaufzeichnungen im Rahmen der Baumbestanderfassung 2014.
Diese Empfehlungen ersetzen keine systematische Baumkontrolle nach den geltenden

B! ' Regelwerken)
e : X Fallung (u.a. Vorschadigung, nachteiliger
Konkurrenzdruck auf héherwertige Gehdlze)
A regelmaRige Baumkontrolle erhaltenswiirdiger Baume

(Zwieselbildung, Vorschadigungen)

Geplantes Wohngebiet / Einzelgebaude

Grundstiicksflache ohne Baugrenzen etc.

0B aumbestand nur teilwei
guerfasst und-dargestellt,

irch die Planung nicht
3 : ; Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) &
2 *“'5“_‘ : Der Senator fiir Umwelt, Bau und Verkehr %
E = Bauamt Bremen-Nord
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Karte 4 Villena

Parkgestaltung | MaRnahmen Landschaftsarchitektur
+ Umweltplanung

Stefan Villena-Kirschner
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Landschaftsarchitekt bdla
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Tel.: 0421/62 024 52 - Fax: 62 024 53
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MaRstab 1:1.500

Datum: 16.10.2014

bdla

0 50 100 150 200 250 "~ Geobasisdaten: Geoinformation Bremen, 2014




	GOP_BP-1274
	GOP 1274 Pläne K1-K4 Sammeldatei
	GOP_BP1274_K1_Bestand_DIN-A3
	GOP_BP1274_K2_Bestand_Bewertung_DIN-A3
	GOP_BP1274_K3_Eingriff_DINA3
	GOP_BP1274_K4_Maßnahmen_DIN-A3


